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Bisher 67,6 Milliarden bezahll .

Die deutsche Gegenrechnung .
, m . Berlin . 2g. Jan . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-'titung.) Die Franzosen haben in den letzten Wochen immer wie-
?er das Thema der französischen Forderungen und der
putschen Leistungen angeschnitten und für sich heraus -
^ rechnet, daß noch längst nicht die Summen für den Wiederaufbau
!? Frankreich durch Deutschland geleistet worden sind. Von deutscher
^ >te sind die französischen Behauptungen zurückgewiesen worden.

liegt uns eine amtliche Zusammenstellung der
putschen Leistungen bis zum 3 0 . Sunt 1931 vor, die

erschütterndes Bild der gewaltigen Vergütungen gibt , die der
lösche Wirtschaftskörper vom Tage des Waffenstillstandes an er-" tten hat.

Danach hat Deutschland in Bar und in Sachleistungen
!W weniger als 6 7 .6 Milliarden Reichsmart geleistet.
J " '' Ziffer ist unter Berücksichtigung derjenigen ssatioren festgestellt
. "rden . die von der Reparationskommission beiseite geschoben war-
^ sind, oder aus Grund des Bersailler Vertrages nicht anrechnungs-
felis sind. Außerdem hat die Reparationskommission ganz andere
? trechnungsmethoden angewandt , so daß die deutschen Leistungen
i
°" m° l ganz erheblich unterwertet wurden , während natür -

3>f die Forderungen der Gegenseite noch über ihren eigentlichen
c*t hinaufgeschraubt wurden.

. Angesichts dieser Meinungsverschiedenheit bei der Berechnung?-
r
" unl) auch der rechtlichen Grundlage würde es doch wohl zwecklos

' In . ein internationales Schiedsgericht zu bemühen, weil dieses doch
^ von dem Versailler Vertrag und seinen Anhängen ausgehen
wurde . Der Versailler Vertrag stellt aber eine ein -
j .8 « Ungerechtigkeit dar . Infolgedessen würde auch ein
.^ nationales Sch ' edsgericht g>ar nicht in d" r Lage sein , die tat -
schlichen Leistungen Deutschlands festzustellen .
. . Vei der Erörterung der deutschen Zahlungsfähigkeit spielt neuer -
. die Auffassung eine Rolle , daß Deutschlands innere Schuld

Verhältnis zu der seiner Eläuöigerländer außerordentlich gering

sei und Deutschland infolgedessen bei einer Entlastung von den Tri
buten leistungsfähiger als diese Länder sein würde . Von unterrich
teter Seite werden demgegenüber noch einmal die Ursachen genannt ,
auf denen die Verringerung der öffentlichen Schuld beruht .

Jeder weiß, daß die Inflation nahezu die gesamten
öffentlichen Schulden, namentlich die außerordentlich
hohen inneren Kriegsschulden ausgelöscht hat, und daß
dies für den einzelnen Staatsbürger eine schwere Ver-
mögenseinbuße bedeutete, aber auch dem Staate nicht

zum Vorteil gereicht hat.
Mit der Vernichtung des Kapitals durch die Inflation hielt die
Uebertragung von Kapital und Sachgütern aus der Substanz des
deutschen Volksvermögens auf Grund des Versailler Vertrages
gleichen Schritt . Ebenso wie diese Erscheinungen durch die Inflation
und die erwähnten Leistungen aus der deutschen Vermögenssubstanz
verursacht worden sind und die deutsche Wirtschaft bis zur Stabilisier
rung der Mark in einem dauernden Krisenzustand erhalten haben, so
hat die Kapitalknappheit und der überhöhte Zins wieder zur Er
Neuerung der Krise beigetragen , bis durch den Vertrauenszusammen
bruch des vorigen Jahres die Aufmerksamkeit der ganzen Welt au
das deutsche Problem gelenkt worden ist.

Die ungeheuere Kapitalarmut Deutschlands be-
ruht in erster Linie auf den Leistungen, die Deutschland in Ausfüh
rung des Waffenstillstandes und des Versailler Vertrages bewirken
mußte. Ueber den Wert dieser Leistungen herrschen in der Oeffent-
lichteit verschiedene Auffassungen. Sie können nicht danach bemessen
werden, was die Neparationskommission ( „Repko ")
Deutschland gutgeschrieben hat . Will man ermitteln , was die deutschen
Leistungen bedeutet haben und welche Folgen sie für die deutsche
Wirtschaft und die Weltwirtschaft hatten , so muß man versuchen ,

Yölkerbundsrat beschließt :

Kriegsversahren gegen Japan
China verlang! endlich Gerechtigkeit.

fon t ®en k 29' 5an ' (Funkspruch.) ? m chinesisch -japanischen Streit -
hat am Freitag ein neuer Abschnitt begonnen Der chinesische

ski»
^ *>at dem Generalsekretär des Völkerbundes im Auftrage

lej t
' c Regierung ein Schreiben übermittelt , in dem China die Ei *

tz t ;,
n8 des offiziellen Verfahrens gegen Japan aui

bt t (
der Artikel 10 und 15 des Völkerbundspaktes for -

Kih ! Artikel 10 enthält die Verpflichtung der Mitgliedsstaaten .
ikJAe » Angriffs auf die territoriale Integrität und die politische
^ h°ngigk . it der übrigen Mitgliedsstaaten zu enthalten . Artikel 15
'oiU i

Vorschriften über das Verfahren zur Regelung eines Streit -
chtn .. .J

"1 Falle eines bevorstehenden Bruches der Beziehungen. Der
®e 'antlte teilt mit , die chinesische Regierung sehe sich zu

außergewöhnlichen Schritt gezwungen angesichts der Ereig -
«ii^

» letzten Stunden . Die japanischen Truppen hätten verschiedene
sei ei^

a ' b der internationalen Zone gelegene Plätze besetzt. Ferner
Vorstoß zur Besetzung der Eisenbahnlinie Schang

Hefr
'7 .

" £in8 im Gange . Der chinesische Gesandte teilte dem Gene
>i „ n

™ r weiter mit , daß ^r sich vorbehalten müsse, das Sank '
iti t

«
? verfahren des Artikels 16 des Völkerbundspaktes"IPtuch zu nehmen.

öffentliche Ratssitzung begann in einer äußerst ge-
wannten Atmosphäre. Zum ersten Mal begann vor dem
*
j
° t das offizielle Kriegsoerfahren auf Grund des

Artikels IS in einem kriegerischen Streit zweier Groß-
mächte .

' fu ® urde der chinesische Antrag auf Eröffnung des Verfahrens
c ° u t

en Generalsekretär verlesen. Der Ratspräsident P a u l - B o n-
K ,

«<* darauf eine kurze Erklärung ab . Der Rat sei jetzt ge-
" ttt feit

1' "" Sepchts der drohenden Kriegsgefahr , die tatsächliche Lage
Wellen . Der Rat dürfe nicht einem Vorgehen zustimmen, das

' " ' tes >• der internationalen Verpflichtungen des Völkerbunds-
^iir^ . iege. Die Maßnahmen auf Grund des Artikels 12 des Paktes" durch das neueingeleitete Verfahren ninicht berührt .

^ Der chinesische Gesandte Yen
^ .i^ rauf in einer Erklärung die Erfolglosigkeit der bisherigen
» * | t des Rates fest. China könne jetzt nicht

Langer warten . Es liege der Tatbestand eines offenen
»Slißf °M^ k ' e gebietsmäßige Unantastbarkeit und politische Unab-

Chinas durch Japan vor , zu deren Aufrechterhaltung und
lich sämtliche Völkerbundsmitglieder im Artikel 10 des

verpflichtet hätten . Japan habe einen offenen Bruch des
?»> des Buchstabens des Paktes begangen. China verlange

d"ndsrat Gerechtigkeit. Der Völkerbundsrat müsse unver -
vle in, Artikel 15 vorgeschriebenen Maßnahmen ergreifen .

Der japanische Botschafter Sato

) *
^ inesischen Schilderung völlig entgegengesetzte Dar -

t ret militärischen Ereignisse in Schanghai und erklärte ,
*°ltlifi

' keineswegs ollein für die Entwicklung der Lage verant -
^ otirh

' e Angriffe seien von chinesischen Truppen ausgegangen ,
^ after machte sodann eine Reihe rechtlicher Zweifel geltend

i über die Zulässigkeit eines gleichzeitigen Verfahrens auf Erund der
Artikel 11 und 15 des Paktes .

Der Ratspräsident Paul -Boncour
lehnte im weiteren Verlauf der Aussprache die japanische Forde-
rung ab, die rechtliche Zulässigkeit des chinesischen Antrages zu prü-
fen , da nach dem Pakt das Verfahren auf Grund des Artikels 15
ohne Prüfung des Antrages eines Mitgliedsstaates eröffnet werden
muß. Ebenso lehnte er den japanischen Hinweis der Unzulässigkeit
einer gleichzeitigen Anwendung der Artikel 11 und IS ab.

Der japanische Botschafter Sato
hielt seinen Standpunkt uneingeschränkt ausrecht und betonte , daß
angesichts des Ernstes des Streitfalles , der den Frieden , vielleicht
sogar den Weltfrieden bedrohe, die japanische Regierung größte Be-
deutung auf das jetzt vom Rat eingeschlagene Verfahren legen müsse.
Er behalte sich daher vor, zu der Verfahrensfrage Stellung zu neh -
men . Der chinesische Schritt werde in der gesamten japanischen
Oeffentlichkeit große Erregung hervorrufen und sei kaum geeignet,
die schon außerordentlich gespannten Beziehungen zwischen beiden
Ländern zu bessern und eine schleunige Regelung herbeizuführen.

Räch mehrstündiger Aussprache beschloß der Völkerbundsrat auf
Erund des chinesischen Antrages , das offizielle Verfahren
des Artikels 15 einzuleiten . Die chinesischen und japa -
nischen Vertreter wurden ersucht , entsprechend den Paragraphen 1
und 2 des Artikels 15 dem Generalsekretär des Völkerbundes sofort
eine erschöpfende Darstellung der Streitlage und der einschlägigen
Beweisstücke zu übermitteln , aus Grund deren der Generalsekretär
in den nächsten Stunden dem Rat Vorschläge für das Verfahren
machen soll.

Paul -Boncour richtete zum Schluß an die japanischen und chine-
sischen Vertreter die Aufforderung , ihre Regierungen telegraphisch
zu ersuchen , während der Dauer des Völkerbundsverfahrens jede
weitere Verluste an Menschenleben zu vermeiden und sich aller
Maßnahmen zu enthalten , die eine nicht wieder gutzumachende Tat -
sachenlage schaffen könnten.

Paul - Boncour teilte mit, daß der Rat jetzt in Perma -
nenz tagen werde .

Generalstreik in Schanghai .
UT. Moskau (über Kowno) , 29. Jan . Nach einer Meldung

aus Schanghai wurde Freitag um 12 Uhr in Schanghai der
Generalstreik ausgerufen . Straßenbahn - und Autobus -
verkehr, Elektrizitätswerke und Wasserwerke sowie sämtliche Arbei -
ten sollen stillgelegt werden. Die japanischen Marinevertreter haben
erklärt , daß sie diesen Streik nicht zulassen und anderweitige Maß -
nahmen treffen würden , um die lebensnotwendiaen Betriebe ausrecht-
zuerhalten . Streikführern wird Todesstrafe angedroht .

Der Aufruf zum Generalstreik geht von der chinesischen Handels -
kammer aus . Alle chinesischen Banken in Schanghai haben deshalb
geschlossen . Das Geschästsleben ist vollkommen lahmgelegt . Die
treikenden Läden haben Plakate folgenden Inhalts aufgehängt !
„Leistet den Japanern W * " '°st '' n>' *' im Tode !"

(Siehe auch Seite 2.) ,

ihren wirtschaftlichen Wert zu erfassen und die unmittelbaren Kosten
und Verluste zu ermitteln , die Deutschland entstanden sind . Die Ant-
wort hierauf gibt folgende Aufstellung:

Deutsche Leistungen bis zum 30. Juni 1931.
(Die Zahlen in Klammern sind die Gutschriften der „Repko ".

A . Bis 31. August 1924:

5.
6.
7.
8.
9.

10 .
11 .
12.

13 .
14 .

15 .

16 .
17 .

18 .
19.

20.
21 .

22.

23.

24.

25.
26.
27.

Barzahlungen auf Erund des Londoner
Zahlungsplans für 1921 und 1922 . . .
Rheinlanozölle 1921
Sonstige Barzahlungen (an Frankreich für
Elsaß-Lothringen )
Englische Reparationsabgabe (Recovery
Act )
Kohlen und Koks
Kohlennebenprodukte und Stickstoff . . .
Farbstoffe und pharmazeutische Erzeugnisse
Vieh
Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Sonstige Sachlieserungen .
Belgische Kunstwerke und Löwener Vi-
bliothek
Seeschiffe ( Handelsflotte )
a ) abgelieferte
b) beschlagnahmte (ausschließlich der unter

amerikanisches Freigabegesetz fallenden)
Binnenschiffe

'
Hafenmaterial ( Ersatzlieferungen f. Scapc»
Flow )
Eisennbahnmaterial
a) rollendes (Artikel 250 Versailles ) . .
bl rollendes ( Artikel 371 Versailles ) . .
c) festes (Geräte und Materialien ) . .
Lastkraftwagen
Nichtmilitärischer Rllcklaß an der West »,
Ost - , Südost- und Südfront
(Die Gutschrift betrifft Rücklatz an der

Westfront)
Privatkabel
Privateigentum im Auslande
( Die Gutschrift betrifft die flemäß Art . 260
Verf. -Vertrag der deutsch-siamesischen Ab -
rechnung über deutsches Privateigentum )
Ausgleichsverfahren
Eisenbahnen und Bergwerke in Schantung
Lehrinstttute in Schanghai
Wert der auf die abgetretenen Gebiete
entfallenden , aber nicht übernommenen
Anteile an der Reichs- und Staatsschuld .
Abgetretenes Reichs- und Staatseigentum
(die Saargruben sind nicht ausgeführt ) .
(Für Kohlen, Elsaß-Lothringen , Eupen-
Malmedy und die Schutzgebiete sind keine

Gutschriften erfolgt )
Arbeiten deutscher Kriegsgefangener (nach
Abzug von schätzungsweise 300 Millionen
Reichsmark für Verpflegung und Unter-
kunft)
Kriegsmaterial -Schrotterlöse
Abgelieferte Kriegsflotte
Wahrend der Ruhrbesetzung erzwungene
Leistungen
d! b& SSS 1 1370 : :

(27. betrifft nur Farblieferungen )

la Millionen Mlm
51 ( 8)

1700
3

375
2 334

40
250
204

21
385

373)
959)

40 )
88)

147)
21 )

385)

16 ( 2)

3 426 ( 756)

{ 50)

( - )

8271

6)
32)

1060
56

80

1100
697

6
59

5 041 ( 140)

78 ( 53)
10 080 ( 13 )

617 ( - 1

95 ( 61)

657 ( 26)

9 670 (2 298)

H
1200 ( —

52
1338

820
550 ! - !

Summe bis 31 . August 1924 :

B. Leistungen auf Erund des Dawesplanes . .
C. Leistungen auf Erund des neuen Planes

(Voungplan ) , des deutsch-amerikanischenSchul-
denabkommens und des deutsch-belgischen
Markabkommens 3103

Gesamtsumme bi» 30. Juli 1931 : . . 53155
D. Sonstige Leistungen

a) Innere Besatzungskosten 2012
bj Kosten interalliierter Kommissionen . . . 106
c) Militärische Abrüstung einschließlich ver-

senkter Flotte 8 500
d) Industrielle Abrüstung 3500
e) Grenzregulierung , Abstimmung, Fliicht-

lingssürsorge sowie die durch die deutschen
Leistungen verursachten Verwaltungskosten 400

42 059 (8067)
In Millionen Wl
7 993

Zusammen
Hinzu obige Summe

14 518
53 155

Insgesamt rund . . 67 673

Wie die Verteilung dieser Leistungen unter den Gläubi -
gern erfolgt ist, läßt sich nicht ermitteln . Besonders kann auch nicht
gesagt werden, wie viel Frankreich , dem 52 bczw. 54 Prozent
der deutschen Leistungen zugestanden sind, hiervon im einzelnen er-
halten hat.

In der obigen Ausstellung sind eine Reihe von Leistungen mit
Rücksicht auf die Schwierigkeit der Bewertung nicht ausdrücklich
aufgezählt worden. So sehltdie Angabe des Wirtschaft -
lichen Wertes der abgetretenen Gebiete und der

olonien . Ferner sind alle aus der willkürlichen Zerreißung
Deutschlands und der zwangsweisen Uebertragungen deutscher Ver-
mögenssubstanz erwachsenen unabschätzbaren indirekten Schäden
und Verluste nicht abgeführt . Auch alle mittelbaren Leistungen,

B . die Zinsen und Nutzungen, die den Empsär^ ern aus den deut-
chen Leistungen erwachsen sind , sind unberücksichtigt geblieben End-

lich ist die Belastung des deutschen Kredites durch den Kapitalwcrt
der Houng-Anleihe und die Belastung aus dem Hoooer-Jahr nicht
angegeben.
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14-stündiges Bombardement .
Die Kämpfe in Schanghai gehen weiter .

TU . Schanghai . 28. Jan . Das japanisch « Bombardement hat
ohne Unterbrechung 14 Stunden gedauert . Eine japanische Bombe
ist auch aus ein amerikanisches methodistisches Heim gefallen , wo be-
trachtlicher Schaden angerichtet wurde . Soweit man von der inter -
nationalen Niederlassung aus beobachten konnte , müssen die ch i n e -
iischen Verluste infolge des Bombardement » ganz
außerordentlich groß sein , da die 200 UOO Seelen zählende
Bevölkerung von Chapei , die sich zum größten Teil in ihre Häuser
eingeschlossen hatte , vollkommen hilflos war . Viel « Frauen und
Kinder sollen umgekommen sein. Tausende von Chinesen suchten in
panischem Schrecken in die internationale Niederlassung zu flüchten ,
fanden aber dort keinen Einlaß , da die Türen sämtlich abgeschlossen
und streng bewacht waren .

Japanische Flugzeuge überflogen in regelmäßigen Abständen
von 20 Minuten Chapei und warfen Bomben ab , deren Spreng -
faulen bis zu 30 Meter Höhe aufstiegen . Die chinesische Luftabwehr
war vollkommen ungenüend , da die Chinesen nur über Gewehre und
leichte Maschinengewehre verfügten . Auch die Funkstation Chenso , die
im Besitz der chinesischen Regierung und der Radiokorporation von
Amerika ist, wurde bombardiert .

Als am Abend Waffenruhe eintrat , schwebte noch immer
eine große Feuer - und Rauchsäule über Chapei . Der Nordbahnhof ist
vollkommen niedergebrannt . Auch das Gebäude der Handelspresse ,eines Unternehmens , an dem die meisten führenden chinesischen Ber -
leger beteiligt sit^ i, brannte vollständig aus .

Einer Reutermeldung zufolge sind in Schanghai neueKämpfe
zwischen Chinesen und Japanern entbrannt . Nach den letzten Nach-
richten belaufen sich die japanischen Verluste auf 15 Tote , 60 Schwer -
und 95 Leichtverletzte .

Das neue Wiener Kabinett.
TU . Wien , 29. Januar . Das neue Ministerium Dr . Buresch

fetzt sich wie folgt zusammen :
Bundeskanzler und Aeußeres : Dr . Buresch ,
Vizekanzler : Ingenieur Winkler ,
Finanzen : Dr . Weidenhöffer ,
Landwirtschaft : Dr . Dollfuß ,
Handel : Heinl ,
Justiz : Dr . Schufchnig ,
Soziales : Dr . Resch,
Unterricht : Dr . Czermal ,
Heer : Vaugoin .

Ein weiterer Bundesminister , nämlich der zweite Vertreter des
Landbundes in der Regierung , wird erst später ernannt werden . Bis
dahin versieht der Vizekanzler die Geschäfte des Innern . Die Mini -
fter wurden bereits beim Bundespräsidenten angelobt .

Dr. Sahms Auftrag.
m . Berlin . 29. Jan . lDrahtmeldung unser «» Berlin «« Schrift -

leitung .) Die Entwicklung des neuen, vom Berliner Oberbürger -
meister Dr . Sahm unternommenen Versuches zur Bildung eines
überparteilichen Ausschusses als Vorbereitung für die Hinden -
b u r gwahl läßt sich noch nicht übersehen. Unverkennbar ist aller -
Vings , daß in den letzten > vierundzwanzig Stunden die Schmie -
rigleiten sich vergrößert haben . Die vaterländischenVerbände erteilen ein « offene Absage und auch der Kyffhäuserbundder deutschen Kriegerverein « stellt fest , daß keinerlei Bindungen in
irgend einer Form getroffen worden seien , die auf die Reichspräsi -
dentenwahl BeMg haben . Daraus spricht eine bewußt « Distanzierung .
Rechnet,man da ' iu , daß auch der Stahlhelm , der noch eine alte Fehdemit Herrn Sahm aus seiner Danziger Zeit hat , sich sehr reserviert
zeigt , dann ergibt sich , daß die Grundlage , auf der ein unter Füh -
rung Sahms stehender Hindenburg -Ausschuß arbeiten kann , bereits
ziemlich schmal geworden ist.

Indessen ist abzuwarten , wie groß die Zahl der Zustimmung ?-
erklarungen ist. Das läßt sich erst anfangs nächster Woche fest-stellen . Vor Anfang Februar werden stch auch die National -
soziallsten n,cht entscheiden , so lange hängt also der Ausschuß
einigermaßen in der Luft . Es ist deshalb auch müßig , sich jetzt schonden Kopf darüber zu zerbrechen , ob unter Umständen eine frühere
Einberufung des Reichstages zur Vorverlegung der
Präsidentenwahl in Frage kommt. Sollte Anfang nächster Woa,eeine Einheitsfront gebildet sein , dann wäre es zweifellos richtig ,die Wahbdt wesentlich abzukürzen und den Wahltag auf Februar
vorzuverschieben . Da der Kanzler Ende nächste Wiche nach Genffährt , wird die Zeit drängen . Aber da nur eine kurze Sitzung des
Reichstages in Frage kommt , werden sich diese technischen Fragen
sehr schnell regeln lassen, sobald in der Hauptsache eine Verstän -
digung erzielt ist.

Finanzielle Aushungerung Wemels.
T .U. Memel , 29. Jan . (Funkspruch .) Um den Rücktritt der

memelländischen Landesregierung zu erzwingen , hat Gouverneur
Merkys ein neues Druckmittel angewandt . Er hat de» am 25. Jan .
fällig gewesenen Finanzanteil der litauischen Regierung für das
Memelgebiet gesperrt . Damit ist es den Kassen des Memelgebietes
unmöglich gemacht , am 1. Februar die Gehälter auszuzahlen . Durch
dieses Vorgehen des Gouverneurs wird der im Iahte 1926 abge¬
schlossene Finanzvertrag verletzt , der bestimmt , dag der Finanz -
onteil am 10 . und 25. eines jeden Monats zur Auszahlung tom -
inen muß .

Der Leopard im Wohnzimmer.
Ein zweijähriges Kind zerrissen .

TU . Berlin , 29 . Jan . Als am Freitag mittag die Portierfra »
Schar ris mit ihrer zweijährigen Tochter die Wohnung des Ku» ^
malers o . Othegraven im Hause Kaiserallee 98 in Frieden ^
betrat , sprang ihnen ein Leopard entgegen , der von dem Kunst
maler zu Filmvorführungen verwendet wird . Der Leopard tote»
das Kind durch schwere Prankenschläge gegen den Kopf . Der
die Hilferufe herbeieilende Vater ging mit einem Hamme
dem Raubtier zu Leibe , das daraus von seinem Opfer
ließ . Der Kunstmaler wurde in Hast genommen . Das Raubtier w
findet sich noch in der Wohnung .

KageneNenbogen sagt aus
TU . Berlin » 29. Jan . Im Schultheiß - Patzenhofer -

Prozeß wurde nach dem Aufruf der Angeklagten zunächst der
ehemalige Generaldirektor Katzenellenbogen vernommen . Er
gab einen Ueberblick über die Gliederung der Gesellschaft .
Danach ist Katzenellenbogen Vorstandsmitglied der Vreslauer
Gipsfabrik gewesen und als solcher mit Dr . Sobernheim
von Schultheiß bekannt geworden . Im Jahre 1921 sei es zu der
Interessengemeinschaft gekommen , nachdem die Vreslauer Gips -
fabrik , die in die Ostwerke A . - G . uingewandelt worden sei, bereits
eine Interessengemeinschaft mit Kahlbaum gehabt hatte . I n W a h r-
heit sei die Interessengemeinschaft tatsächlich
eine Fusion gewesen . Er sei damals Vorstandsmitglied der
Ostwerke gewesen , in den Aufsichtsrat von Schultheiß gekommen
und gleichzeitig im Direktorium der Interessengemeinschaft beider
Gesellschaften , also einer Dachgesellschaft , gewesen . Schließlich sei
er Generaldirektor der Schultheiß -Patzenhofer A . - G . geworden ,
nachdem im Herbst 1930 die Fusion erfolgt sei . Außerdem fei er
noch stellvertretender Vorsitzender im Aufsichtsrat der Kommerz -
und Privatbank gewesen .

Katzenellenbogen erörterte dann einen mit der Deutschen - , der
Danat - , der Kommerz - und Privatbank und der Dresdner Bank
geschlossenen Konsortialvertrag vom 13 . Dezember 1928, der sichmit Stützungskäufen beschäftigte . Zu dieser Zeit seien die
Vermögensverhaltnisse der Gesellschaften außerordentlich gut ge-
wesen . Er habe deshalb bei Kursrückgängen nie irgendwelche Ge-
fahren gesehen . Das Konsortium in Holland sei zum Zwecke des
Aufkaufs von Ostwerke - und Schultheiß -Aktien gegründet worden ,weil man aus geschäftlichen Interessen eine Kurs pflege habe
durchführen wollen . Das Kapital habe 3 Millionen Dollar betragen .
An dem gegründeten Effektensyndikat seien die Eidgenössische Bank ,die Holländische Kaufmannsbank und die Commerz - und Privatbank
beteiligt gewesen . Schultheiß habe die Garantie übernehmen müssen ,bei einem Verlustgeschäft die Aktien zu Einstandspreisen zu über -
nehmen . Er habe sofort durchschaut , daß dieses Hollandlonsortium
nicht ausreiche , um die Kurspflege richtig durchzuführen , weshalb
er Unterredungen mit Goldschmidt gehabt habe , um ein Danatbank -
koniortium zu gründen , das die Nachfolgerin des Hollandkonsortiums
werden sollte .

Generaldirektor Katzenellenbogen sagte weiter über das Danat -
bank -Konsortium aus , der Konsortialbetrag habe drei Millionen
Dollar betragen und sei später auf 6 Mill . Dollar erhöht worden ,wobei man auch andere Vertragsbedingungen gemacht habe . Die
Danatbank fei mit 25 v. H . am Gewinn beteiligt worden und am
Verlustgeschäft ausgeschieden . Letzteres fei aber nur durch ein Ver -
sehen von ihm geschehen. Der Schultheiß -Konzern sei bei den Stii -
tzungskäufen der Konsortien mit 87 Mill . beteiligt gewesen .

Es kam dann zur Sprache , daß bei den Transaktionen anläß -
lich der Gründung des sogenannten kleinen Danatbank -Konsor -
tium neben Schultheiß -Aktien auch Aktien , die sich im persön -
lichen Eigentum Katzenellenbogens befanden , mit verkauft wux -
den . Katzenellenbogen erklärte dazu , es fei manchmal erforderlich
gewesen , Privatqelder flüssig zu machen , zumal zur damaligen Zeit
sein Gehalt noch außerordentlich niedrig gewesen sei. Er habe aber
seine privaten Geschäftshandlungen stets parallel mit den Geschäfts -
transaktionen des Konzerns getätigt . Von den ganzen Konsortial -
geschästen habe er Dr . Sobernheim Mitteilung gemacht , jedoch
habe man dem Aufsichtsrat nichts gesagt , weil
man nicht die Verantwortung habe übernehmen
wollen , gerade in einem sorgenvollen Augenblick diese geschält -
liche Angelegenheit dem Aussichtsrat zu unterbreiten . Goldschmidt
habe nicht gewußt , daß von ihm und Penzlin eigenes Kapital in
dem Konsortium gewesen sei .

Katzenellenbogen betonte dann noch, daß er kein wilder Speku -
lernt sei ; er habe auch sein eigenes und das Vermögen seiner Fa °
milie in Schultheißaktien festgelegt und habe sein Vermögen im
Interesse des Konzerns verloren .

Nach der Vernehmung des Generaldirektors Katzenellenbogcn
wurde Dr . Sobernheim vernommen . Er erklärte , daß er wohl
von den Transaktionen und Konsortialverträgen Katzenellenbogens

gewußt habe . Er habe jedoch nicht gewußt , daß diese Geschäfte J
Losten der Schultheiß Batzenhofen A .G . gingen . Die ganze W
legenheit erkläre sich aus dem unbürokratischen Wesen Katzenelle '
Vogens . Katzenellenbogen habe sehr selbständig gehandelt , dow
seien niemals Streitigkeiten entstanden , weshalb man ihn Hube »'
währen lassen . „ ; .(Direktor Kuhlmay erklärte , daß ihm der Zufall einen Bw
der Danatbank in die Hände gespielt habe , aus dem er ersev>
habe , daß Schultheiß bei der Danatbank Verpflichtungen in
von 25 Millionen RM . hatte . Bei seinen Nachsorschungen ha ^ .v
dann erst von den Konsortialverträgen erfahren . In einer Ru°
spräche mit Katzenellenbogen sei dieser der Ansicht gewiss
daß es sich für das Unternehmen katastrophal auswirken müsse, tot ''»
die Sache jetzt öffentlich bekannt werde . Aus diesem Grunde ftaC'
er . Kuhlmay . die Verantwortung aus sich genommen , d e '
Aufsichtsrat keinerlei Mitteilung von den it # n
altionen zu machen . .

Die Verhandlung wurde sodann auf Montag vormittag vertat

Falsche Zehnmarkscheine in der Pfalz.
Ludwigshafen , 29. Jan . In den letzten Tagen wurden in

Vorderpfalz , auch in Ludwigshasen a . Rh . falsche Zehnmarl
s ch e i n e in den Verkehr gebracht. Sie sind ziemlich gut nachzema«''
aber am Papier und an dem etwas verschwommenen Druck
Zahlen „10" bei einiger Vorsicht leicht als falsch zu erkennen . Eb ^
so wurde in den letzten Tagen ein falsches Fünsmarkstück, das "
einer Bank zur Einzahlung gelangte , angehalten . Es trägt
Miinzzeichen .. F " und die Jahreszahl 1929. In beiden Fällen
die Hersteller , bzw . Verbreiter nicht bekannt .

Tages-AnMger.
(Näheres stehe tm gnieratenietl .)

Samstag , de» 30. Jauuar .
Vnnbcciftcatcr : Der Widersreustwen Zähmung . 20—22.80 llfir .
Colostrum : Meth S Lderbaver . Äauerntheater „Die versolgte \ln \av "

20 Uhr .
Badiiche Vi«bls»Icle — KonzcrihauS : ..Soll und Haben "

, 20.80 Uhr.
Dcntschna ». Handlunasnchilfou - Bcrrand : Bunter Abend , 20.80 Unr - . .?Manuerturnverei » : Snierer Aden » im Haus des Karlsruher SB»«1

Vereins 1879, 20 Uhr .
Gesanavcreln LasiaUia : Maskenball tn der Festhalte , 20 Uhr .
Mebacrachilsenvcrei « : Maskenball i . d . Nest . Ziegler , 21 Uhr .Kaffee Bauer : Großer Hausball .
Kaffee Odeo » : Großes Kostümfest : nachm . „Das Variete ".
Kaffee Museum : s, Museum -Hausball ,
Kaffee - Kabarett Relaus : Großer Maskenball und Klastc -Proaram »
Kasse - Grüner Baum : Bunter Abend .
KLustlerbaus -Rcstauraat : Tauz - Abend lTtlmmuugskapellej .
Wiener Hos : Kavvenabrnö .
Hotel Rot «s Haus : Gemütl . Tan, -Abend .
Rest . Moniuaer : Großer Kapvenabend , „ m,Weinhaus Inst : Nachmittags -Borstellung , IS Uhr : Kappenabent », SO u »"
Steft. vöwe « räche» : » « vvenabeud .
Rest . Grüner Baum : Ttimmungskavelle . ,Hotel Pest , Dnrlach : Tans -Abend .
Attustlerkneive Taxlanden : ftideler Abend .Rest . Auanstiner : Kapreuabend .
Rest . Frankfurter Hes : Kavvciiabcnd .
Blum nkafsee Durlacti : Kostümfest mit Tanz .

Rest . Re ^ er Kaiserhof : Kaoi -cuabend .
Rest . Merkibos : Kavpenaben ^
Rest . Suknll '-Lräuine : Muminationsnacht .
Rest Alte Branerel Hbolner : Kavoenabend .
Reit . Tanne : Kavvenahend . A
Rck!den7- Lichtkvlcle : Ein siißeS Geheimnis .« i' last -Licktsviele : Mein Leopold .
Schaubnra : Die Rächt »lue Pause . , .U "Ion -? bea<er : Mein Herz sehnt stch nach Liebe . lDer Hellsehet !»
Gloria -Palast : Die Mutter der Somvaguie .

Aufspringen der Hände und des Gesichts wird ausgeheilt, fchmerzhal̂
Brennen sowie Röte und Juckreiz der Haut werden beruhigt durch die wundes .
kühlende , reizmilderndeCremeLeodor. Unter-Vorlriegspreise. Versuch llberz«us

Allerlei Altertümer. .
Von

Prof . Dr . H . Graveri

Die Erforschung von Altertümern bietet oft insofern einen ganzbesonderen Reiz , als hier die mannigfachsten Wissenschaften in die-
selbe Frage hineinspielen , indem z . B . irgendein seltener Fund mit
naturwissenschaftlichen Hilfsmitteln untersucht werden muß , währenddas eigentliche Interesse an ihm geschichtlicher Art ist oder auch um -
gekehrt . Oft müssen sich um die Rätsel desselben Gegenstandes
Kulturforscher , Philologen , Physiker , Chemiker bemühen .

Die ältesten Weine .
Jeder weih , daß alter Wein besser schmeckt und deshalb höher

geschätzt wird als junger ? denn die feineren Gährungen , auf denen
vornehmlich der Geschmack des Weines beruht , nehmen sehr lange
Zeit in Anspruch . Aber das hat natürlich seine Grenze , und Jahr -
hunderte alter Wein schmeckt nicht etwa besonders gut , sondern er
ist völlig ungenießbar . Ueber die beiden ältesten Weine der Welt ,die in Deutschland aufbewahrt werden , macht Prof . Grüß Hemer-
kenswerte Mitteilungen . Der älteste bekanntgewordene Wein ist
ein Römerwein , der im Museum zu Speier aufbewahrt wird . Im
Jahre 350 n . Chr . wurde ein Römerkastell von germanischen Krieger »
erstürmt ; selbstverständlich wurde bei solchen Gelegenheiten auch der
Weinkeller nicht verschont : aber glücklicherweise wurde in diesem
Falle eine Flasche übersehen , die erst vor einigen Jahrhunderten aus -
gefunden wurde . Es gelang festzustellen , daß der Inhalt aus Süd -
wein bestand — oder sagen wir besser bestanden hatte — denn nun
ist natürlich vom „Wein " nicht mehr viel übrig geblieben . Alkohol
und Fruchtäther , die das Wesen des Weines ausmachen , fehlen voll -
ständig , es ist nur noch eine wässrige Salzlösung .

Der Zweitälteste Wein , der von Prof . Grüß genau untersucht
werden konnte , stammt aus Rutch bei Kombulta im Rordkaukajus -
gebiet und sein Alter wird auf etwa 800 Jahre geschätzt. Man fand
die kugelrunde , mit langem Hals versehene Flasche in einem Weiden -
korb , der stch in einem Grabhügel befand . Jahrelang stand diese
Flasche , die jetzt im Museum für Völkerkunde zu Berlin aufbewahrt
wird , ganz unbeachtet als „unbekannte Flüssigkeit " in einem Winkel
des Museums , bis ihre merkwürdige Natur erkannt wurde . Auch
hier kann man nachweisen , das; es sich um Süßwein gehandelt hat ,
auch hier sind Alkohol und Fruchtäther völlig verschwunden ; die ge-
nauere Untersuchung zeigte indessen gelöste Mtztalle , wie Kalium .
Natrium , Kalk . Magnesium , Eisen . Nicht minder mannigfaltig
waren die sauren Bestandteile , es fanden stch Wein - , Essig - , Oxal - ,
Gerb - , Schwefel - und "Salzsäure , ebenso auch Weinhefe . Algen , Pilz -
reste usw . Besonders bemerkenswert erscheint eine Alge , die Prof .
Grüß mit einer m Bernstein gefundenen Alge vergleicht . Obwohl

diese letztere etwa an 280 900 Jahre alt ist. ist zwischen ihr und ihrer
jüngeren Schwester doch kein Unterschied erkennbar .

Felskunst in Nordafrika .
Altertümer ganz anderer Art find es . über die Prof . Ober «

m a i e r ans Madrid berichtet . Er hat Steinzeichnungen , die sich in
nordafrikanifchen Felsen vorfinden , untersucht und solche Denkmäler
ursprünglicher Kunst in der ganzen westlichen Sahara bis zum Niger -
gebiet gefunden . Obwohl sie alle derselben Kultur - und Kunstneriode
angehören , ist es nicht leicht , ihr Alter zu bestimmen ; am sichersten
erscheint es . sich zu diesem Zweck an die dargestellten Tiere zu halten ,deren geschichtliche Verbreitung man ungefähr kennt . Da erscheint
nun auffallend , daß Hirsch und Wildschwein sehr selten auftreten .
Flußpferd und Kamel , die in diesen Gegenden in älteren Zeiten häu -
fig waren , gänzlich fehlen . Als einzige jet- t ausqestorbene Tierart
findet sich der sog. Altbüffel . Eine große Rolle spielt dagegen d>̂ s
Schaf , das sooor religiöse Verehrung genoß . Es ist häufig mit einer
Art heiliger Diskusscheibe abgebildet . Es muß auch eine sehr lange
Zucht als Haustier bereits hinter sich haben ; darauf deuten z . B .
die hängenden Obren , die kleinen Hörner mit enger Krümmung , » ie
Fetthöcker und der lange Schwanz . Ueberbaupt scheint Nordafrika
damals das reine Tierparadies gewesen zu sein , denn man findet auf
den Bildern z . B . Elefanten , Büffel und dergl . Trotzdem hält es
Prof . Obermaier für verkehrt , die Entstehung der Bilder bis in die
Eiszeit zurückzuverlegen . Er hält ein Alter bis etwa 1000 v . Chr .
für das wahrscheinlichste . Dann muß man freilich annehmen , daß
die Ausdorrung und HWüstenbildung sehr schnell vor sich gehen
kann . Aber diese Annahme geht mit anderen Beobachtungen durch¬
aus überein . So findet man z . B . im heutigen Wüstengebiet die
Ruinen üppiger römischer Landgüter .

Es gibt aber Fels,eichnungen , die aller Wahrscheinlichkeit nach
ein sehr viel höheres Alter haben . Nordwestlich vom Tsadsee . beson -
ders bei Oued Mengoub , sind Zeichnungen gefunden worden , die nach
Stil und Inhalt so mit der diluvialen , also aus der Eiszeit stammen -
den Kunst Ostspaniens übereinstimmen , daß man hier wohl an eine
einheitliche Kultur denken kann . Ja , sogar aus Südafrika sind solche
Bilder unter dem Namen „Buschmannkunst " bekannt geworden . Man
hat sich vielleicht vorzustellen , daß diese Kultur als Ergebnis sehr
langer Wanderungen bis nach dem Süden vorgedrungen ist. Keines -
falls darf man ohne weiteres annehmen , daß es eine Buschmann -
ähnliche Menschenrasse war , die in Nordafrika diese Kunst betrie -
den hat .

Schriftdenkmäler der alten Hethiter .
Hieroglyphen als Muster schwer entzifferbarer Bilderschrift sind

mehr oder weniger sprichwörtlich geworden : aber auch die Hethiter ,ein in Kleinasien und Syrien beheimateter alter Volksstamm , hinter -
ließen vor über Z 'A Jahrtausenden Schriftdenkmäler , die um nichts
leichter zu entziffern sind . Wie Prof . Forrer , der in Chicago
und Berlin tätig ist. mitteilt , haben ihm Steinschriften aus 4 .i
Fundorten vorgelegen , an denen schon vor seinen Arbeiten nicht

weniger als zehn verschiedene Entzifferungsversuche gemacht wor .
sind . Die Methode Prof . Forrers ist dabei , möglichst unmittel ^
zum Sinn vorzudringen , ohne sich viel mit der etwaigen Ausspr °.jA
aufzuhalten . Den ersten Anhaltspunkt liefert dabei die gelegen '

^vorkommende Parallelität von Bild und Schriftzeichen . Auf ®
^

Weise konnten als Grundstock eines Wörterbuchs etwa 20 Wortbeo ^ ,
hingen festgestellt werden . Ein tieferes Eindringen wurde eri»
licht durch die Entdeckung gleichartiger Schriftteile für die b «Ion °

^in Betracht kommen Königsinschriften , die den Stammbaum un »
g ;

Ahnenreihe der Herrscher enthalten , ferner Fluchformeln , wie^
Z- ^

„Wer diese Inschrift zerstört , den mögen die Götter strafen
'

. $
dergleichen und vor allem Briefanfänge , die in löblicher ©'
förmigkeit etwa lauten : A hat B folgendes mitzuteilen , oder - ^
geht mir gut , ich wünsche dir und deinem Hause dasselbe , und n ^
derart . Auf diese Weise gelang es . die Grundzüge der HetHnu ^
Grammatik und die besonders wichtigen Fürwörter festzulegen ^Man sieht , gleichförmige Briefanfänge , mögen sie auch nicht2 ^$ !
als Merkmal gewandten Briefstils gelten , können doch auw
nützliche Folgen haben — wenn auch mitunter erst nach 2600 Ja «

/ Sit
Kleine Nachrichten aus Kansl und Wissenschol

Bier Jahr « „Freiburger Passionsspiel «- in Amerika . Adolf t
nacht , der Leiter und Christusdarsteller der vor zehn Ja ?*?
Freiburg in großem Rahmen veranstalteten Freiburger Passionsip ^^
ist nach vierjährigem Aufenthalt in den Vereinigten Staaten . .^
Nordamerika wieder in seiner Schwarzwälder Heimat eingetk l. ^
Faßnacht hat während dieser Zeit die „Freiburger Passionssp ^
jast allen großen Städten der Vereinigten Staaten und &
und zwar meist in deutscher Sprache zur Ausführung gebra « ^ \<
war ein Wagnis besonderer Art , aber der große Ersolg der den ^
sionsspielen in künstlerischer und religiöser Hinsicht beschießeni f j<
hat das Unternehmen vollauf gerechtfertigt . Ein Consortiuw 8
konischer Bürger hat Adolf Faßnacht ein Kapital gestiftet , u

„Freiburger Passion " in der Heimatstadt Freiburg , wie auw
Gastspiele in oller Welt aufführen zu können . Wie wir
Faßnacht im Einvernehmen mit seinen Geldgebern beschlc!!^ ytv
sen großen Plan solange zurückzustellen , bis eine Besserung der
schaftlichen Verhältnisse eingetreten ist. ^

Die nächsten Ausstellungen der Mannheimer Kunstha ^ ejii'
nächste größere Veranstaltung wird die städtische Kunstbau
Auswabl aus dem Gesamtwert des 1893 geborenen Duil

nf>e>̂

Künstlers Otto Pantot zeigen und damit diesen in
noch so gut wie unbekannten deutschen Künstler den südwestv
Kunstfreunden vorstellen . — In der Reihenfolge der
„Werbeausstellungen für junge Kunst " folgen in den nächsten ,<•
ten Tell Geck sOffenburg ) , ^ Zilli Sohl sMannheim -Pa ^
M . Janssen ( Siegfreis ) , Heidi Sen Ifen lMannheiin -v "

Graf Merveldt .
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Mannheimer Minialuren .
hc«

Sporte, die zur Zeit in Mannheim am meisten denutzt wer»
. ]}, finh ein ausaeiteicfmetßr Nelea fiir btt» rtenentrmrtirtp föotrffianorst r-

' ein ausgezeichneter Beleg für die gegenwärtige Geistesver-
tt

' ' Un 8- Der unwissende Ausländer , der sie hörte , müßte zum minde-
^ annehmen, daß wir uns mitten in einem schweren Umsturz be-
ünhL" ' Co schlimm ist es allerdings nicht , aber die Wirtschaftskrise
ftn « - innerpolitischen Schwierigkeiten haben das Gemüt so abge-
' unipft, daß ihm nur noch durch die bedrohlichsten Worte überh wpt
briirt mm

.en ist . Die Geschäftswelt hat das begriffen . Mit Aus -
In ? ' jedem Volksgenossen Schrecken einjagen , lädt sie in
fInlV a *en un ^ Zu ihren Inventurausverkäufen ein . Sie er-
u ? * Tn Schlagzeilen den Kriegs prägt Worte , die wie Fanfaren
l imettern. und übertrifft an Bernichtungswillen die ehemaligen

.richte . Wer ist der Feind , gegen den sie sich einmütig wendet?
Qun-f

das sind die zu hohen Preise . Sie , die uns böswillig
ton, ' meriien jetzt in einem Ton angegriffen , der seit einiger Zeit
bh ! 9uJf " ^ on 9 c6ört . oder doch zum parlamentarischen , nach der
Ii5> !^ chstagssitzung zu schließen . Vielleicht kann man auch wirk-
to n •? ' m.^ r anders gegen die Preise an . Daß man ihnen „radikal "

Li ü rückt, ist noch das geringste, und ich weiß nicht einmal , o?
v: r augenblicklichen Verschleiß an radikalen Deklamationen
iei » Verfahren die Preise ernstlich zu erschüttern vermag . Aussicht ?-
mÄ Ir ^ on 1,06 Hausknechtswort : „Rrrraus damit !", das an
nem V 1 Schaufenstern angeschlagen ist und das die billig im Laden
^ wordenen Waren mit aufgestülpten Hemdsärmeln aus dem Laden
Oer ®a bQS Preisniveau , wenn man es mit anderen Städten
v ^ eicht. gerade in Mannheim sehr niedrig ist. sö lockt natürlich

Inventurausverkauf viele Käufer an , und die Geschäftswelt ist
j Jllt sehr zufrieden. Der Ansturm der Käufer rekrutiert sich zum
fort QUS auswärtigen , vor allem aus Pfälzern . Das Geschäft hat sich
jk

'
j ,Q.Uf alle Abteilungen gleichmäßig verteilt , nur der Umsatz für

. » ichingsartikel blieb sehr gering . M i t S o r g e schaut man deshalb
,n ..aus wirtschaftlichen Gründen " erlaubten Fasching

> 'Legen . Wird er die 1000 Hoffnungen erfüllen , die Gastwirte ,
■tn ? te' ^ eöner , Modistinnen . Maskenverleiher , Blumenfrauen ,"Lehrer und tausend andere noch an ihn knüpfen?
U -Nit Spektakel aller Art sind wir hier gegenwärtig reichlich ver-
JWn . Dabei ist es eine traurlI

' -uuoei tu es eine rrauri ^ romiilye u:rrennrnls , oafl eine leer-
,i be Maschine noch mehr Radau macht , als unter Volldampf,

out fraßen Mannheims sind so verstopft und lärmtosend wie in
ßt Zeiten, aber nur jede fünfte Autodroschke ist besetzt, und die
. raßenbahnen fahren ihre Schaffner spazieren, obwohl man versucht
di ? «? einigen Teilstrecken den Tarif zu senken und für
!>^ Arbeitslosen (weil sie keine Zeit haben zum Laufen !) jede" ° hr st recke auf zehn Pfennig herabzusetzen .

V« unserem Theater reitet man immer noch das
(Ii

e ' ne Rößl "
, und es ist erstaunlich und erfreulich zugleich , daß

y, -. fremden von weit hinterm Odenwald und tief von der Haardt
efi« !" Autobus kommen , es zu sehen . Im Nationaltheater ist so-
3

" eine Neuinszenierung der „Carmen " herausgebracht worden.
nt Herbert Ma i s ch hat , unterstützt von seinem technischen

biikw ' e ' ne szenische Lösung erreicht, die als gereinigte Jllusions -
bm ,

e ?-u bezeichnen ist und im großen und ganzen ein Höchstmaß
Sj. j

tttl ichet Aktionsdichte erreicht. Doch über „Carmen " in der
Hei .rolle, darüber läßt sich in dem konservativen Spanien streiten,
lebe t Proben ereignete sich ein Unglücksfall: die eine Brücke,
£ eMails zu überlastet , stürzte ein, und es gab zahlreiche Verletzte.
»Varste Hilfe brachte Kapellmeister Dr . Cremst , der vor seinem
^

» nnheimer Kapellmeisteramt praktischer Arzt im Rheinland war .
- Man weiß nie, zu was etwas gut ist ! H . Lz.

Kallenlennis Prag — Baden.
3jr .Mannheim , 29. Jan . Bei den Tenniskämpfen in der
Ein , ? etfar«£ aHe am 30. und 31 . Januar , werden neben den
^ Mlkämpfen des deutschen Meisters Rotierich Menzel , die Dop-
ej 7»npf« im Mittelpunkt des Interesses stehen , von denen jeweils
, " am Samstag und Sonntag zur Austragung kommt . Hier geht
Sfteifc

"1 e ' ne Revanche, die Roderich Menzel an dem süddeutschen
ijt

' iterpaar Büß—Oppenheimer nehmen will. Mit Bestimmtheit
erwarten . daß die Kämpfe im Doppel äußerst erbittert und aus -

kein werden. Ebenfalls die Begegnungen im Einzel zwi -
"un

0 ^ fa und Dr . Büß und Dr . Fuchs werden die Span -
*UaP;

Smomcnte haben, die sich stets ergeben, wenn Spieler derselben
Dr äs ^ geneinander kämpfen , wobei allerdings zu bemerken ist. daß

° -ßuß diesem Prager Gegner voraussichtlich überlegen sein wird .

Poetischer Gemeindewahlkampf.
Wegen eines gereimten Wahlaufrufs vor Gericht .

K Hochstetten, 29. Jan . Der Gemeindewahlkampf in Hochstetten
vom November 1930 hatte heute ein gerichtliches Nachspiel vor dem
Karlsruher Einzelrichter . Der 35 Fahre alte , verheiratete Zimmer-
mann Adolf Dürr aus Hochstetten hatte im November 1930 wäh¬
rend des Wahlkampfes ein Flugblatt verfaßt und drucken lassen , das
die Überschrift trug : , Wer die Wahl hat , hat die Qual !" und i

' ür
den Gcmeinderat Karl Ratzel aus Hochstetten einen beleidigenden
Inhalt hatte . Der Mitangeklagte , der 29 jährige Kraftwagenführer
Gustav Eroh aus Hochstetten wird beschuldigt , das Flugblatt , das
sich mit der Person des Privatklägers beschäftigte , verbreitet zu haben.

Dürr gibt an , er habe das Flugblatt verfaßt , weil sich gegen
Ratzel eine starke Opposition gebildet habe. Er habe für den ge-
mischten Bürgerblock, für den er auf der Wahlliste stand, gehandelt .
Ratzel zählte zur Bürgervcreinigung . Es sei indes nicht ausgeschlos¬
sen , daß in dem Flugblatt Uebertreibungen enthalten seien,- diese
seien des Reimes wegen vorgekommen, da das Flugblatt in Reim-
form geschrieben wurde . Das Flugblatt enthält eine ganze Reihe
Vorwürfe gegen Ratzel. U . a . heißt es :

„Sein Ehrgeiz geht sogar über Leichen ,
Das ist doch sicher ein traurig Zeichen .
Er bewahrt nur Eigennutz."

Ein anderer Vers besagt :
„Beim Tabakbauverein —
Steckt er gern Prozente ein .

"

Eine Verwandte habe er mit Totschlagen bedroht.
„Und befähigt ist zu dieser Tat .
Ein hiesiger Gemeinderat ."

Ratzel erklärt , die einzelnen Behauptungen träfen nicht zu und
Inkorrektheiten habe er sich nicht zuschulden kommen lassen . Im
Tabakbauverein habe er nur die übliche Provision für seine Be-
mühungen erhalten .

In der umfangreichen Beweisaufnahme wurden 23 Zeugen, dar-
unter Bürgermeister Adolf Rees , gehört , die über jede in dem
Flugblatt angeschnittene Frage Auskunst geben .

Nach längerer Beratung verkündete das Gericht das Urteil .
Wegen Beleidigung wurde Dürr zu 40 Mark Geldstrafe, Groh

wegen Beihilfe zur Beleidigung zu 20 Mark Geldstrafe verurteilt .
Der Privattliiger erhielt die Befugnis , das Urteil in der „Badischen
Hardt " zu veröffentlichen. In den Urteilsgrllnden wird ausgeführt ,
daß dem Angeklagten in wesentlichen Punkten der Wahrheitsbeweis
gelungen ist. Er habe teilweise mit Recht geltend gemacht , in Wah-
rung berechtigter Interessen gehandelt zu haben . Die persönlichen
Beleidigungen können jedoch nicht durch den Schutz des 8 193 ge-
deckt werden.

Die ErpreffungsaffSre in Steureul .
8 Tevtschneureut, 29 . Jan - Wir berichteten am Donnerstag , daß

zwei junge Burschen aus Welschneureut gegenüber dem hier wohn-
haften Matzenfabrikanten Strauß eine verbrecherische Drohung
durchzuführen versuchten . Bekanntlich hatten sie von dem Fabrikan -
ten ohne jeden rechtlichen Grund die Uebcrgabe von 20 Mark g«-
fordert Wie wir zu der Angelegenheit , die hier begreiflicherweise
großes Aufsehen erregt , noch weiter erfahren , wollten die beiden
Burschen mit Hilfe des Geldes, das sie bei der Post an die Adresse
eines Karlsruher Komplizen einzuzahlen gedachten , einen Ueberfall
auf einen Geldbriefträger organisieren . Da der bei der Er -
Pressung beteiligte 20-jährige Pfulb aus Welschneureut der dor-

tigen Ortsgruppe der N .S .D .A .P . angehört« , sind verschiedentlich
Vermutungen aufgetaucht, daß die Sache einen politischen Hinter -

grund habe. Diese Vermutungen sind jedoch ganz abwegig , was
daraus hervorgeht , daß der Führer der nationalsozialistischen Orts -

gruppe Welschneureut. Karl Buchleiter . Pfulb persönlich festge¬
nommen hat und übrigens auch die Festnahme des anderen Beteilig -
ten des Kommunisten Ulrich , veranlaßte . Wie uns mitgeteilt wird ,
ist Pfulb sofort aus der Partei ausgeschlossen worden.

Nachrichten ans dem Lande.
Pforzheim , 29. Jan . (Vielversprechend.) In der St . Franziskus -

Kirche wurde ein ISjähriger Junge dabei erwischt , als er sich an den
Opferstöcken zu schaffen machte . Er wurde in der Fürsorgeerziehungs -
anstatt Flehingen untergebracht .

Mörsch, 29. Jan . (Um das Hauptversorgungsamt.) Anläßlich
der Generalversammlung des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten
wurde folgende Entschließung angenommen : Die zahlreich besuchte
Generalversammlung wendet sich gegen eine Verlegung des Haupt¬
versorgungsamtes von Karlsruhe nach Stuttgart und bittet
die Gauverwaltung des Reichsbundes, alle Schritte zu unternehmen ,
um eine Verlegung ?u unterbinden .

: : Döhren b . Sinsheim . 29. Januar . (Schwerer Unglücksfall .)
Beim Abfahren von Sand aus der hiesigen Sandgrube wurden
am Dienstag dem Sohn des Pächters der Grube beide Beine abge-
fahren . Der Bedauernswerte , der erst IS Jahre alt ist , wurde ins
Heidelberger Krankenhaus überführt .

() Mannheim, 29. Jan . (Der Tod aus den Schienen .) Am
Donnerstag abend hat sich ein 16 Jahre alter Bäckerlehrling aus
Rheinau oberhalb der Station Rheinau auf das Bahngleis begeben,
um sich vom Zuge überfahren zu lassen . Der Junge wurde mit
schweren Verletzungen zwischen den Gleisen tot aufgefunden . In
einem hinterlassenen Brief ist die Ursache zur Tat nicht näher an -
gegeben.

— Binau (A . Mosbach ) , 29 . Jan . (Leichenländung .) Hier
wurde die Leiche eines Anfang der SOer Jahre stehenden Wagner¬
meisters aus B ö ck i n g e n gelandet . Der Mann wurde seit dem
20. Dezember des vergangenen Jahres vermißt .

Bühl senkt die Tarife.
stiid^ hl (Baden ) , 29. Jan . Der Gemeinderat hat eine Senkung der
oj,

' Ichen Tarife beschlossen. Hiernach werden die Strompreise
pig Februar 1932 bezüglich des Lichtstromes von 39 auf 37 ^
Stoff » ' bezüglich des Kraftstromes für Kleinabnehmer nach der

1 00n 24 bis 20 jetzt auf 23 bis 19 ^ ermäßigt . Für die
sprx ! briehmer des Kraftstromes wird für die Preissenkung ent-
®en&i

einer Kohlenklausel in der Staffelung durchgehend eine
Vrhrü 8 . Don 1 -H/ pro KWh vorgenommen. Die Zählermiete wird
I . ^ jwittlich um 25% gesenkt . — Der Wasserzins erfährt ab
zi«. . ?uar 1932 eine Senkung von 10—15 % . Der Messerpreis redu-

von 20 Jlrf auf 15 pro cbrn mit einer Mindesttaxe pro
^ lahr von 12 JtJi gegenüber bisher 15 MJl . — Die Schlacht -

1?% Gebühren erfahren ab 1 . April 1932 eine Abrundung um
Die ' S}

e Marktgebühren ab 1 . Februar eine solche um 20 % . —
• ■" ^ rpflegungsfosten des Krankenhauses werden

1932 durchgehend um etwa 10 % gesenkt . Die Ver-
für Wöchnerinnen im gesenkten Betrag erhalten in

„ im . . Klassen gegenüber einem Zuschlag von bisher 25%
'»Utbe

*>ln einen solchen von nur 10 % . — Bezüglich aller Senkungen
^ nf m Zeitpunkt der Senkung so gewählt , daß notwendige

düngen für die einzelnen Einrichtungen , zu deren
Wchdie bisher festgelegten Tarife vorgesehen waren , noch
den, Muhrt werden können . Wegen der Elektrizitätstarife wird mit

Hoflieferanten wegen weiterer Verbilligung der Stromliefe -
'''Weit <̂ danu allein den Konsumenten zugute kommen soll, ver-

schließlich hat die Pächterin des städtischen Gaswerks , die
$ ebtiini Kraftwerke A . - G . Berlin , erstmals geltend für den
sestge .rrierbrauch, den G a s p r e i s von 25 ^ auf 24 Jirf pro cbm
übet hp

Unb außerdem bestimmt, daß der Monatsverbrauch gegen -
gleichen Monatsverbrauch des letzten Jahres so berechnet
**re ersten 20 cbm mit 22 pro cbm und über 20 cbm

' iiie gebrauch mit 20 &W pro cbm berechnet werden . Außerdem ist
Heises Ü Un 0 ^es Kokspreises um 3 &JI pro Tonne und des Teer -Kokspreises

um 2 Ji,M pro Tonne eingetreten .vv -y-vu UV VIUHV. . V. VI».
^ u » 9

e
bS n

!
Unf!en zusammengenommen werden eine fühlbare Ent -

räch. 29. Jan . (Kürzung der Stadtratsdiäten . ) Die
ihn?

00n Lörrach haben sich damit einverstanden erklärt , daß
Siittn u

" 1 ""ch der Gemeindeverordnung zu gewährende Entschädi-
_I m 20 Prozent gekürzt wird .

l Prof. Vulpius 85 Jahre alt.
) ( Heidelberg , 30. Jan . Am heutigen Samstag begeht der weit

über Heidelbergs Grenzen hinaus bekannte Orthopäde Prof . Dr .
Oskar Vulpius in außerordentlicher Rüstigkeit seinen 65. Ge -
burtswg .

In B o x b e r g, als Sohn eines Apothekers geboren, war er nach
Vollendung seiner Studien von 1891 bis 1890 Assistent von Geheim-
rat Czerny an der Chirurgischen Universitätsklinik in Heidelberg
und habilitierte sich schon 1894 an der Universität , wo er 1902 ordent-
licher Professor wurde . Die Einrichtung der orthopädischen Poly -
klinik im Jahre 1894 und der orthopädischen Privatklinik im Jahr -
1896 war sein Hauptverdienst . Sein internationaler Ruf gründet
sich im wesentlichen auf die von ihm angewandten Methoden der
Venenüberpflanzung und neuartigen Eeleukoperationen . Der 1908
gegründete Badische Verein für Krüppelfürsorge und das Landes -
krüppelheim in Heidelberg verdanken ihre Entstehung im wesentlichen
seiner Initiative . 1912 richtete er in Bad Rappenau das heute
als eine Art Freiluftklinik sehr bekannte Sanatorium ein . dessen
leitender Arzt er noch heute ist.

Bemerkenswert ist noch , daß Vulpius , der während des Krieges
als Oberstabsarzt und Führer einer Sanitäterkompanie an der West -
und Ostfront tätig war . auch auf der berüchtigten Auslieferungslifte
stand Ein von ihm selbst beantragtes Verfahren vor dem Deutschen
Untersuchungsausschuß hat die Beschuldigungen einwandfrei ent-
kräftet.

Einigung in der Kurtaxfrage.
Die Städtischen Schauspiele bis 1. April gesichert.

Baden-Baden, 29. Jan . Am Donnerstag gelangte der Stadt-
rat nach einer neuerlichen Behandlung der Kurtaxfrage zu einer
Einigung . Einem Vorschlag der wirtschaftlichen Verbände ent -
sprechend , sollen neben der Ermäßigung der Kurtaxe auch d,e
Monatskarten eine Verbilligung erfahren . — In der Schulfrage
wollen die Fraktionen nochmals Stellung nehmen. Die Regierung
empfiehlt die Vereinigung der beiden Höheren Knabenschulen zu
einer Anstalt mit Vollgymnasium. Die Fortführung der Städu -
Wien Schauspiele ist bis zum 1 . April gesichert . Oberbürgermeister
Elfner gab einen ausführlichen Bericht über die finanzielle Lage
dieses Institutes .

Baden-Baden, 28 . Jan . (Spielplan der Städtischen Schauspiele
Baden-Vaden .) Sonntag , 31 . Jan ., nachm . : „Wie Elflein seine Blume
suchen ging"

, abends : „Alt -Heidelberg"
; Montag : „Götz von Ber -

lichingen"
; Dienstag : „Wie werde ich reich und glücklich"

: Mittwoch :
„Jemand "

! Freitag : „Ein Fallissement" ; Samstag . Sonntag , Mon-
tag und Dienstag , jeweils 20 Uhr (am Sonntag Beginn erst 22 %
Uhr) : Gastspiel der Thespis-Bar ( Fastnachts-Kabarett ) : Sonntag
nachm . : „Juwelenraub in det- Kärtnerstraße "

; avds . : „Die zärtlichen
Verwandten "

,
' Montag , den 8 . , und Dienstag , den 9 . Februar , nach-

mittags : Märchenvorstellung für große und kleine Kinder .
) ! ( Oberkirch, 29. Jan . ( Uebersahrcn und tot liegen gelassen .)

In der vergangenen Nacht wurde auf der Straße O b e r k i r ch—
Nußbach der ledige 27 Jahre alte Dienstknecht Josef Käs -
Hammer aus R a m s b a ch tot aufgefunden . Käshammer befand
sich als Fuhrmann eines mit zwei Pferden bespannten Holzsuhr-
werkes auf dem Heimweg. Nach den sofort gemachten Erhebungen
ist der Dienstknecht von einem Personenwagen , der in der Richtung
Nußbach —Appenweier gefahren ist , Übersahren worden . Nach dem
flüchtigen Wagenführer wird eifrigst gesahndet.

s . Mengen (A . Freiburg ) , 29. Jan . (Ermittelt .) Die uneheliche
Mutter des vor einer Woche in einem Graben bei Mengen aufgefun¬
denen toten Kindes ist ermittelt . Es handelt sich um eine 28 Jahre
alte Hausangestellte aus Hilsbach ( Amt Sinsheim ) , die in Frei -
bürg in Stellung war . Ob das Kind lebend oder tot ausgeseift
wurde , muß noch festgestellt werden.

vgn . Billings » , 30. Jan . ( Goldene Hochzeit.) Schreinermeister
M . Feiß und seine Ehefrau Julianne können heute bei bester Ge-
sundheit das Fest der goldenen Hochzeit begehen .

dl . Ueberlingen, 29 . Jan . (Todessall.) Gestern vormittag ver-
starb infolge Schlaganfalls Amtsgerichtsrat Arthur H e i z l e r im
53. Lebensjahr . Der Tod dieses gewissenhaften und tüchtigen
Richters und allezeit hilfsbereiten

'
Menschen erweckt allgemeine

Teilnahme .

Der Toö im Graben der Landslratze.
) ( Ettlingen, 29. Jan . Freitag vormittag sand ein vorüber¬

gehender Händler 300 Meter oberhalb des Hedw .ghoses in dem neben
der Landstraße herziehenden Graben einen Mann mittleren Alters
tot auf . Man stellte fest, daß es sich um den Drechsler Konrad
Schul er aus Schlatt ( HohenMern ) handelt . Schuler handelte
mit Faßhahnen , er trug einen Sack mit dieser W . re bei sich . Ob der
Tod durch Erfrieren eingetreten ist und wie Schüler in den Straßen¬
graben geriet , ist noch nicht festgestellt . Es wäre möglich , daß er
auf der Landstraße von einem Kraftwagen überfahren worden ist,
sich an den Straßengraben setzte und in der Nacht den Tod durch
Erfrieren fand.

Eine kommunistische Schüleroreanisation .
Heidelberg , 29. Jan . Bei der Beerdigung des Kindc »

eines sich zum Kommunismus bekennenden Arbeiters erschien am
Grabe zur letzten Ehrerweisung eine Abteilung von Schulkindern mit
kommunistischen Abzeichen . Wie sich herausstellte , handelt es sich bei
diesen Kindern um Mitglieder einer e x t r e m - k o m m u n l st i -
schen Jugendorganisation ( Jung -Spartakistenbund ) . Ein Ein -
schreiten der Schulbehörde war nicht angängig , weil die entsprechende
gesetzliche Handhabe fehlte. . Der Stadtoberschulrat wandte sich des-
halb unter Mitteilung des Sachverhalts an das Reichsministerium
des Innern , das u. a . mitteilte , es unterliege keinem Zweifel , daß
es sich bei den „Roten Jungpionieren " nicht um eine Wohlfahrts -
einrichtung der KPD . handle , vielmehr seien sie die Träger des
kommunistischen Schulkampfes. Die Zugehörigkeit und Mitglied -
schaft sei deshalb Schülern verboten.

fshmmkd
Schutz vor
Ansteckungbesonders beT
Erl<äll -ungsq <zfahr ,
Grippe , u . &. v*.

Jetzt zu ermässigtem Preise .

Während der „Weissen Woche " auf alle regulären Waren Spezialgeschäft
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Aus Oer Landeshauplftaol .
Karlsruhe , den 30 . Januar 1932.

Senkung der Rundfunkgebühren.
Die Interessengemeinschaft Deutscher Radioteilnehmer ist tätig

für alle deutschen Rundfunkhörer und sieht u . a . ihre Ausgabe auch
darin , deren wirtschaftliche Interessen wahrzunehmen . Die Interessen -
gemeinschaft hat an die zuständigen Stellen eine Eingabe gerichtet
wegen Herabsetzung der Rundfunkgebühren . In dieser
Eingabe wird ausgeführt :

Die Rundfunkgebühren von 2 ,!R .M pro Monat wurden zu einer
Zeit festgesetzt, zu der die Zahl der Rundfunkhörer nur einen kleinen
Bruchteil der heutigen betrug . An sich mimte also schon durch die
zahlenmäßige Zunahme der Rundfunkteilnehmer eine Verbilli -
gung der Gebühren möglich gewesen sein . Unter Berücksichti¬
gung der derzeitig besonders schwierigen wirstchaftlichen Verhältnisse
ist die Forderung berechtigt , die Rundfunkgebühren wesentlich zu
ermäßigen , ohne datz dadurch die technischen Einrichtungen und die
Darbietungen zu leiden hätten .

Ausgehend von dem Standpunkt , daß die Kebühren eine Bezah -
lung für eine Leistung darstellen sollen , erscheint der Preis —
wiederum mit Rücksicht auf den enorm angewachsenen Teilnehmer -
kreis — zu hoch . Es kommt darauf hinaus , daß mit der überhöhten
Gebühr eine Sonderbesteuerung der Radioteilnehmer erfolgt , die in
keinem Reichsgesetz ihre Grundlage findet .

In den anderen europäischen Ländern werden durchweg bedeu -
tend geringere Sätze als in Deutschland erhoben ; in einigen
Staaten ist das Rundfunkhören völlig abgabenfrei .

Es ist sicher , daß die jetzigen Gebühren »ielen die Teilnahme am
Rundfunk verwehren . Darüber hinaus ist zu befürchten , daß flofijl»
reiche wirtschaftlich schwach Gestellte dazu gezwungen werden , auf
das Radiohören zu verzichten . Bei einer Senkung der Gebühren ist
dagegen ein weiteres starkes Anwachsen der Teilnehmerzahl zu er -
warten und durch den vermehrten Bedarf an Rundfunkgeräten eine
Belebung der einschlägigen Industrie .

Da die Behörden in steigendem Maße den Rundfunk als Sprach -
rohr benutzen , sollte auch bei diesen Stellen ein Interesse an der
Erhaltung und Erweiterung des Teilnehmerkreises bestehen . Dies
kann nur erreicht werden , wenn unsere Forderung : Herabsetzung
der Rundsunkgebühren auf 1 JiM pro Monat mit
alsbaldiger Wirkung stattgegeben wird .

Ehrung für Lina Sommer . Der KarlsruherHausfrauen -
b u n d hlitte es sich zur schönen Aufgabe gemacht , die beliebte pfäl -
zische Heimatdichterin Lina Sommer in einem seiner Tee -

nachnn . tage zu ehren . Welch großer Anerkennung und Verehrung
sich die Dichterin erfreut , zeigte uns vergangenen Mittwoch die
überfüllte Glashalle des Stadtgartens aufs schlagendste . Fräulein
Else Zettler . die eigens aus Ludwlgshafen herübergekommen
war , brachte zunächst liebe Freundesgrüße von Lina Sommer , die
leider durch Krankheit verhindert war , persönlich die Ehrung zu er -
fahren . Die junge Rezitatorin Else Zettler sprach zunächst einige
ernstere Stücke , von denen die Prosaerzjihlung „Die Geige " besonders
zu Herzen ging . Stürmische Heiterkeit lösten die Dialektdichtungen
aus , und <mm ° r wieder mußte die Künstlerin aufs Podium , um aus
ihrem reichen Schatz zahllose Zugaben auszustreuen . Zwischen hinein
sang eine junge Sängerin Lie >el Tallmann Lieder von Wolf ,
Strauß und Brahm und einige Vertonungen von Gedichten von
Lina Sommer von A . Merz und A . Kiefer , die sehr ansprachen . Die
Sopranistin , die bei Dr . Wucherpsennig studiert hatte , besitzt ein
schlankes , Helles Organ , das sie gefällig zu behandeln weiß , während
der Vortrag noch der letzten Reise bedarf . Grete ! Wieber beglei¬
tete gewandt und sehr zuverlässig .

Eine Ait -Kleiderjtelle hat der Karlsruher Hausfrauen -
bund schon seit Oktober eingerichtet . Sie ist von Verkäufern und
Käufern als sehr segensreich empfunden worden und wird stark in
Anspruch genommen . Die Kleiderstelle verHilst demjenigen , der etwas
abzugeben hat an gut erhaltener , getragener Garderobe dazu , eine
kleine Einnahme zu erzielen . Die Kleiderstelle gibt die Kleider
oann für billiges Geld an Interessenten weiter . Bei den heutigen
schlechten wirtschaftlichen Verhältnissen ist es oft den Leuten nicht
möglich , ihre abgelegten Kleider zu verschenken . Es besteht aber oft
auch keine Möglichkeit sie noch zu tragen , weil sie zu eng geworden
find oder aus anderen Gründen . Man kommt in Trauer und möchte
Verschiedenes abgeben , was nach der Trauerzeit unmodern ist. von
lieben Verstorbenen hängen oft gut erhaltene Sachen da . wovon man

sich in der ersten Zeit nicht hat trennen können , die aber allmählich
die Schränke -u sehr füllen und die ein Raub der Motten werden .
Alle diese Kleidungsstücke kommen aber einem weniger bcgüterten
Menschen noch zu gure , wenn der Preis in bescheidenem Rahmen
bleibt . Die Kleider werden in Kommission genommen , desinfiziert ,
müssen aber unbedingt sauber , ganz und gut erhalten sein . Annahme
in der Geschäftsstelle , Ritt ^rstraße 7 . jeden Vormittag 11—1 Uhr ;
Verkauf auch dort am Nachmittag von 4—6 llhr . mit Ausnahme
von Mittwoch und Samstag .

Verkehrsunfall - Auf der Ettlinger Allee stieß ein Motorrad -

fahrer mit einem Lieferkraftwagen zusammen . Hierbei wurde das
Motorrad erheblich beschädigt , Personen kamen nicht zu Schaden . Die

Schuld an dem Zusammenstoß ist auf unvorjchriftsmäßiges Fahren
des Motorradfahrers zurückzuführen .

Die Karlsruher Lokalbahn verschwindet .
Am kommenden Montag , an dem der 15 Pfennig -Kurzstrecken -

tarif in Kraft tritt , wird der alte L o k a l b a h n h o f in der Ka -
pcllenstraße endgültig geschlossen und die Kleinbahn Karlsruhe -
Durmersheim aus dem Stadtbild verschwinden . Für die Strecke
Durmersheim —Karlsruhe -Kühler Krug tritt ein neuer Fahrplan
in Kraft . Zwischen Straßenbahn und Kleinbahn wird ein Gemein -
schafts -Personenverkehr durchgeführt .

Bezirksversammlung der Deutschnationalen
Volkspartei.

In einer am Donnerstag , den 21 . Januar , im „Goldenen Adler "

abgehaltenen Bezirksverjammiung für Karlsruhe - Mitte , sprach der
Ehrenvorsitzende des Karlsruher Kreisvereins der DRVP ., Ober -
postdirektor Müller , über die gegenwärtige politische
Lage .

Der Redner ging zunächst auf das Mißverhältnis zwischen der
offiziellen Begehung des Reichsgründungstages und der Entstehung
des gegenwärtigen Systems aus der Rooember -Revolution ein .
Einem mit dem 9 . November 1918 belasteten System könne man so
wenig vertrauen wie einem System , welches Erscheinungen gezeitigt
habe , die durch die Namen Barmat und Sklarek hinreichend gekenn -
zeichnet seien . Aus den Houngplan - Versprechungen seien Steuer -
erhöhungen , 22 000 Konkurse , Lohn - und Gehaltsabbau , das Riesen -
Heer der Arbeitslosen und Zerrissenheit des Volkes geworden , die
man nur noch mit Hilfe des Art . 48 glaube meistern zu können . In
wenig würdiger Weise habe man sich Frankreich in einer jahrlangen
verfehlten Politik anzubiedern gesucht , habe die Versailler Fesseln
wiederholt freiwillig anerkannt . Heute noch poche Frankreich mit
besonderem Nachdruck auf die Kriegsschuldlüge . Briand habe eine
heuchlerische Politik mit Deutschland getrieben .

Obwohl durch den Basler Schlußbericht , Deutschlands Zahlungs -

Unfähigkeit festgestellt sei, habe Deutschland der zielstrebigen fran-
zösischen Politik keine klare Führung entgegenzusetzen . Frankreich
drohe nunmehr mit den im Houngplan festgelegten Repressalien
und verlangt als Faustpfand die Reichsbahn . Das Beispiel Porks
zeige , was von der entschiedenen Tat eines Einzelnen abhängen
könne .

Zur Reichspräsidentenwahl äußerte der Redner , daß
eine Unterstützung Hindenburgs nicht in Frage komme , solange die

Regierung Brüning , deren Ratschlägen er bisher blindlings gefolgt
fei , am Ruder bleibe .

Durch ein donnerndes Heil dankte die Versammlung dem Par -

teiführer für seine zielklare Haltung auch in der Frage der Reichs -

Präsidentenwahl .
Nach herzlichen Beifallskundgebungen » für den hochverdienten

Ehrenvorsitzenden des Karlsruher Kreisvcreins , ergriff als zweiter
Redner des Abends der Arbeiter Fritz W e i n b r e ch t von der

Kampfgemeinschaft junger Deutschnationaler das Wort zu seinem
Vortrag über „Pazifismus und Wehrgedanke " . Der
Wehrwille im Volke müsse wieder gestärkt werden ? denn nur ein
Volk , welches seine Selbstverteidigung in die Hand nimmt , könne
unter den Völkern besteben . Herzlicher Beifall dankte den teilweise
recht humorvollen Ausführungen des Redners und eine lebhafte
Diskusson . an der sich die Herren Gerwig , Bogner und Scheid -
ler , sowie der Leiter der

'
Veranstaltung . Dr . Hammesfa .hr , als

Vorsitzender des Werbeausschusses beteiligten , zeigten das rege In -

teresse , welches die Ausführungen der Redner gefunden hatten .

lleber Huldreich Zwing « sprach in einem öffentlichen Vortrags -
abend der kirchlich- liberalen Vereinigung am 25. Januar im
Krokodil - Saal Herr Pfarrer Waldburger aus Basel . Pfarrer
Waldburger , ein ausgezeichneter Zwinglikenner , schilderte in volks -

tümlicher packender Weise , wie viel lebendiger als früher in der

evangelischen Schweiz heute der Geist Zwinalis sei. Das habe sich
gezeigt bet der 400- Jahrfeier der Kappeler Schlacht , die im Oktober
1931

'
stattfand zum Gedächtnis des Todes Zwingli . Sehr warm er -

zählte der Redner vom Lebenslauf Zwinalis . 3 Ideale hatte er :
Vaterland , Wissenschaft und Priestertum . Sein schweizerisches Vater -
land ohne Unterschied der Konfession verdanke ihm viel , vor allem
die politische Sauberkeit und die Neutralität . Der Redner fand
bedeutsame Worte über die gegenwärtige Notlage Deutschlands und
die heuchlerische Haltung Frankreichs , das von Moral rede und an
der Kriegsschuldlüge festhalte und an dem von Deutschland „frei -

willig " abgelegten Schuldbekenntnis . — Groß und bedeutend sei
Zwinglis soziale Tätigkeit . Er sorgte für eine geregelte Armen -

pflege . Aber er verlangte auch fleißige Arbeit . Er schaffte viele

Feiertage ab . aber er sorgte auch für rechtzeitigen Feierabend . Auch
1529 in Marburg habe Zwingli heiß um die Einigung aller Evange -

tischen gerungen . 1531 habe Zwingli die Sperre der Zufuhr gegen
die katholischen Kantone aufs äußerste widerraten . Der Krieg kam
allen überraschend . Tapfer stand er dann zu seinem Volk . Schwer
verwundet blieb er nach verlorener Schlacht auf dem Feld und wurde
nach der Schlacht ermordet , dann gevierteilt und verbrannt . Sein
Geist aber wirkte weiter und Zürich blieb ein Hort der Reformation .

x Freireligiöse Gemeinde . In der SonntaeSseier am 31. Januar
svricht Herr kan -deövredigkr kAeoig E l l i n g . Psvribeim , über dos zeit-
aemÄke Thema „Der religiöse Entscheidungskanivs . Gälte stnd will -

Turner-Kandball .
Dic letzten Entscheidungen für die Gruppenmeister der Meisterklalk ^

Nachdem du Gruppen 1—4 ihre Meistermannschaften in

Pflichtspielen festgestellt haben , sollen am kommenden Sonntag am»

in den Gruppen 5 und 6 die letzten Entscheidungen fallen . ,
In der Gruppe 5 steigt aus dem Platze des FV . Lahr das

wendig gewordene Entscheidungsspiel zwischen Tv . Lahr und ■»>

Sulz , die beide in den Verbandsspielen gleiche Punktzahlen erlan ?

haben . f»
Die Gruppe 6 ermittelt ihren Meister aus der Begegnung To . »

Konstanz und Tbd . Lörrach , die auf dem Platze des Tv . Lorra «

stattfindet . ^ .
Nach diesen Entscheidungen beginnen am nächstfolgenden Sonn

rag gleich die Schlußspiele der Gruppensieger . Wie bisher , wero

auch diesmal die Spiele wieder in zwei Abteilungen durchgesu »^
Zur Abteilung Nord gehören die Vertreter der Gruppe 1 l
Ketsch) , Gruppe 2 (Tv . 62 Weinheim ) , und Gruppe 3 (Tbd . -t "

lach) . Die südbadische Abteilung wird durch den Vertreter

Gruppe 4 (Tv . Jahn Offenburg ) und die beiden am Sonntag siegen
den Mannschaften der Gruppen 5 und li gebildet . ,

Im übrigen finden am Sonntag verschiedene Freundschaftsspiel
statt . In den Dienst der Winternothilfe stellt sich der Tv . Ettlings ,

der für seine 1 . Mannschaft die 1 . Mannschaft des Polizeisportoe
eins Karlsruhe verpflichtet hat .

^ ^ ^
Das für den nächsten Sonntag angesetzte Wiederho7ungssv >^

Linkenheim —T ^ Beiertheim mußte umständehalber um 14 Ta «

verschoben werden . Dafür hat sich Tbd . Beiertheim zu Uebuna »

spielen für seine 1 . und 2 . Mannschaft Tv . 46 Bretten als Gast »er

pflichtet . Der 3. Mannschaft steht die 2 . des Tv . Mühlbura gegen
über . Der ^ -Klasse - Meister 1 Tv . Grünwinkel spielt mit zw«

Mannschaften gegen Tv . Grötzingen .
Rückständige Jugendspiele finden statt : Tbd . Durlach —

und Tgd . Neureut — KT V . 46.

eintraten ans dem Leserkreis.
«Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Rebaktt«»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Not auch bei den staatlichen Oberbeamten .

Aus den Zeitschriften der höheren Beamten , des Reichsbundei
und der höheren Verwaltungsbeamten dürften folgende Mitte '

lungen von Interesse sein :
Das Jahr 1931 brachte — wenn wir von der Reichshilfe a»

die sämtlichen Beamten abgezogen wurde — die erste KU'

zun« zum 1 . Februar, das Jahr 1932 die dritte zum 1. Janua •

Diese drei haben den höheren Beamten 26—23 Prozent ihrer JB
*

züge vom Oktober 1927 genommen und sie — im Gegensatz zu A '

beitslöhnen , die t i e f st e n s bis auf den Stand vom
nuar 192 7 gesenkt werden dürfen — unter die Bezüge vom 2J»

zember 1924 gebracht . Mit zwei Drittel ihrer FriedensgehäuA
nach Verlust aller Vermögenswerte durch die Inflation , stehen V

vor dem wirtschaftlichen Ruin . Wird das neue Jahr endlich
rechtigkeit bringen und nicht die Lasten der außenpolitischen Za»

lungen , der inneren Mißwirtschaft und der sozialen Aufwendung ^

wieder auf die abwälzen , die sie nicht verschuldet haben ?
Wie der Reichsfinanzminister am 10 . Dezember 1931 im

Haltausschuß ausgeführt hat , besteht das Mehreinkommen der »n>«

ren Beamten gegenüber dem von 1913 nur noch in dem Kinde »

zuschlag , und bei den mittleren Beamten ist es auf 96 Prozent , ^
den höheren auf 88 Prozent gesunken . Der Minister hat bei diey
Gelegenheit das Einkommen der Regierungsräte als außerordentl '^
traurig bezeichnet , gegen 1913 bezögen sie 846 RM . weniger
Durchschnitt . ,

Alle diese Feststellungen beziehen sich aber auf das Nomina «
gehakt .. Rein rechnerisch beträgt das Realgehalt de

oberen Beamten heute nur 66 Prozent . Da aber die steue >

liche Belastung viel größer ist als früher , ist es in Wahrheit 6 '

auf 50 Prozent herabgesunken . , , ,
Es hätte vielleicht noch beigefügt werden können , daß i n F r > '

denszeiten die anderen Stände von ihrem Einkommen im
meinen leben und daß insbesondere der M i t t e l st a n d dari ^
hinaus noch erhebliche Rücklagen für die Familie maa >̂

konnte , während dies bei den oberen Beamten nicht der
war ; sie bedurften zur Führung bürgerlicher Lebenshaltung
kanntlich eines nicht unerheblichen Privatvermögens ,
sie eine Familie ernähren wollten .

'

Allzugroße und uuverhältnismäßige Verändern
gen und Verminderungen des Arbeitseinkommens bringen a»

nicht nur den hiervon unmittelbar Betroffenen ungerechte Vena «

teiligung , sondern sie sind auch geeignet , das W i r t s ch a f t s l e v e

überhaupt zu stören , indem das entzogene Einkommen zugle .
auch einer Reihe von Handwerkern und Gewerbetreibenden u

damit letzten Endes auch wieder der Arbeiterschaft , jedenfalls a»

dem Mittelstand , mindestens teilweise verloren geht oder in anv °

Bahnen , wo es weniger produktionsfördernd wird , geleitet
'

Dr . 5-

Weifte Woche bei W . Bolöndsr ,
hat begonnen . Di « Preise sind heut« so billig , dghes sich wirklich
nicht nur den ievwen , sondern auch den späteren Bedarf »» decken Ji,i
alle nickt tntuti !«rlon Waren werden 10 Prozent Nabalt gewährt . (3Jaö<-1
siebe Anzeige. » >

Gute Waren zu AusverHauIsprelsen !
Ei nzelstOcke und Restbestände haben wir wie alljährlich aus unseren großen

Lagerbeständen aussortiert . Die Preise hierfür sind unsewöhnlSch niedrig . Z . B .

Herren
Sport - Anzüge

moderne Stoffe . . . Jetzt

Damen '
28oo

Knickerbocker - Hosen ß
jetzt : 8 .60 6.60 und H . 60

Lederol - Mantel fO . .
schwarz jetzt IV >00

Trenchcoat - Mantel t
mit ausknöpfbarem , warmem

'
vfl fa

Futter jetzt £ *f . 50

Leder - Jacke
braun Chromnappa , gefüttert 00 gg

Gummi- Mäntel

Gabardine - Mäntel
reine Wolle . . . . . Jetzt

tzt Sa

28.
90

00

Jersey - Blusen
: fc .viele Farben Jetzt & « Bfl

2 .90Gummi - Ueberschuhe
Restpaare jetzt

Wollwaren :
Pullover grob gestrickt

ohne Aermel . . jetzt 3 .60 2 . 60

mit Aermel . . . . Jetzt 7 .60 5 . 90

Damen -Strump Fgamasch . AR
Wolle und Kunstseide 1 .95 u . « öl #

Wollwesten reine Wolle C .
0 . 1Jetzt 8 .80 6 .00 U . 90

e
. jetzt Paar

Woll - Handschuhe AR
reine Wolle . . . . jetzt Paar . WÜ

Sport-freundlich Karlsruhe
iiaiferflr .185

Loden -mantei
Herren

jetzt : 35 .50 28.00 und im I . 5D

Damen <| n
jetzt : 35 .50 26 .50 und IS9 . 50

Kinder
mit Kapuze Er . 60 . jetzt :

andere Größen entsprechend

11 .50

Sport - Halbschuhe handzwiegenäht
Damen . . jetzt 14 .20
Herren . jetzt 15 .20

108 Rabatt
auf alle rrjeht besonders ermäßigten Preise
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Die Kinos sind billig .
.Das Kino hat sich jetzt vollends den Ruf des b i l l i ß st e n V e r -

& n ügcns verschafft . Dieses Prädikat wird ihm nämlich durch den
Preisjenkunas -Kommisfar zuerkannt . Wie alle Gebiete des wirt -
Mftlichen Lebens , so hat Dr . Eoerdeler auch die Preiskalkulationen

der Filmindustrie und im LichtspielgeweÄe geprüft . Um bei ver¬
schiedenen Posten , hauptsächlich im Verleih und bei den Tonfilm -
Lizenzen, eine Revision zu veranlassen , hat et mit der Spitzenorgani -
mtion der deutschen Filmindustrie Besprechungen eingeleitet . Hin -
sichtlich des Lichtspieltheaters hat er aber anerkannt , dah die Ein -
^ rittspreife nicht herabgesetzt zu werden brauchen .

Die Kinobesitzer haben die Eintrittspreise in den letzten Mona -
ten und Wochen bis zu 20 Prozent gegenüber der vorjährigen Som -
Ujersaison gesenkt . In den kleinen Lichtspieltheatern beträgt der
Mindest - Eintrittspreis 50 Pfennig . Erwerbslose zahlen nur

'
40 Pfg .

Der Preisabbau im Kino wird auch durch das Statistische Reichsamt
Mgestellt . Bei den Berechnungen der Indexziffern ergibt sich , dah

Ausgaben für Bildung und Unterhaltung in der Zeit vom Dez.
*930 bis Dezember 1931 um 3,1 Prozent gesunken sind . Dazu sagt das
^ eichsamt , daß die rückläufige Bewegung ausschließlich durch Er -
Mäßigung der Kino - Eintrittspreise in rund einem Drittel der Er «
hebungsgemeinden bewirkt wurde .

Um eine Milderung ihrer Unkosten über die Mietsermäßigung
?maus herbeizuführen , erstreben die Kinobesitzer u . a . erneut eine
Ermäßigung der Lustbarkeitssteuer . Sie haben zu die -
lim Zwecke nicht nur an den Magistrat der Stadt Berlin , sondern
uuch an den Reichsrat Eingaben gerichtet . Vom Reichsrat wird eine
Revision der sogenannten Rormativbestimmungen über die Vergnü -
gungssteuer gefordert .

Auch die Karlsruher Lichtspieltheater leiden unter
der Ungunst der Zeit . Darüber können auch einzelne Sondererfolge
^ cht hinwegtäuschen . Sie haben bis jetzt vergeblich einige Eingaben
an den Oberbürgermeister gerichtet , die Lustbarkeitssteuer , die 10 bis
' 5 Prozent der Einnahmen beträgt , zu ermäßigen . Der Rückgang an
Besuchern beträgt in einzelnen Lichtspielhäusern bis zu 30 Prozent ,
^uch ist eine Abwanderung nach den billigeren Plätzen zu verzeich -
nen. Einzelne deutsche Städte waren auch einsichtig und filmfrennd -
' «*) genug , um wenigstens die billigeren Plätze von der heute längst
Nicht mehr berechtigten Lustbarkeitssteuer zu befreien . Aber in
Karlsruhe nimmt man noch von den Erwerbskarten Lustbarkeits -
«teuer .

Die Nach! ohne Pause .
Die deliebte Schwankoperette «Frauen haben das gern" im Film .

Es gab einmal ein Lustspiel , das unter dem Titel „Der keusche
Lebemann " vor Iahren wegen seines lustigen Inhaltes überall
freundliche Aufnahme fand . In unseren Tagen wurde es für die
Viihne unter dem Titel „Frauen haben das gern " umgearbeitet und
?3 entstand daraus jene Schwankoperette , die überall größten Bei -
lall fand und die im Herbst des vergangenen Jahres Sonntag für
« onntag auch das Karlsruher Konzerthaus füllte . Und nun ist in
der S ch a u b u r g in der Marienstraße die Filmbearbeitung unter
dem Titel „Die Nacht ohne Pause " zu sehen, ein in seiner Lustigkeit
ansteckender und mitreißender Film , der durch seine originellen Ein -
lalle und die ausgezeichnete Darstellung abermals eine Steigerung
bedeutet . Man darf diesen wohlgelungenen Film nicht nur als

besten Lustspielfilmen der letzten Zeit gehört . Kein Wunder , daß
ständig brausende Lachsalven die Schauburg erfüllen , denn der lusti -
An Wirkung dieses Filmes kann sich niemand entziehen .
^ Inhaltlich unterscheidet sich der Film nicht wesentlich von der
« chwankoperette . Man lernt den sich ständig mit Projekten tra -

genden Julius Seibold , den Inhaber einer Bonbonfabrik , mit Frau
und heiratsfähiger Tochter kennen , und man erfährt , daß der
schüchterne Junggeselle Max Stieglitz , sein Kompagnon , die von
einem Weltmann umworbene Tochter heiraten soll. Aber schon
beginnen die Hindernisse . Stieglitz , der sein ganzes Leben in einer
kleinen Stadt zugebracht hat , ist Mutter und Tochter nicht inter -
essant genug , er hat ja noch nichts erlebt , und Männer , wenn sie
geheiratet werden sollen , müssen nach Ansicht der beiden Frauen
eine durch tolle Liebesabenteuer gekennzeichnete Vergangenheit
haben . Wie dem armen Max dann von Seibold ein solches Liebes ^
abenteuer mit einer berühmten Filmdiva angedichtet wird , wie sich
daraus die tollsten Verwicklungen ergeben und wie Seibold und
Max . die beiden Schwerenöter , sich schließlich doch erfolgreich aus
der Schlinge ziehen und sich alles zum Guten wendet , das zeigt in
zwerchfellerschütternden Bildern dieser Film .

Vergleicht man den Film mit dem Bühnenstück , so wie wir es
in Karlsruhe gesehen haben , so darf man sagen , daß die Atmosphäre
des Filmes einige Grade derber und die Darstellung teilweise ins
Groteske gesteigert ist . was der Wirkung des Filmes aber gut zu-
statten kommt . Darüber hinaus nutzt der Film alle Möglichkeiten
der Kinokchau aus , die der Bühne versagt sind. So erfährt der
Film verschiedene . zum Teil recht wesentliche Erweiterungen , wie
etwa die ausführlich gezeigte Kinoszene , die dem Film den Namen
gegeben hat Man sieht hier , sehr wirkungsvoll , einen Film im
Film , Die Szene des Films , die eine amüsante Uebersicht gibt ,
wie die Kleinstadt auf Gerüchte reagiert , ist ein Meisterstück der
Filmregie : sie ist zugleich der künstlerische Höhepunkt des Filmes ,
dem neben der humorvollen Situationskomik auch das brillante
Spiel der beteiligten Künstler — Max Adalbert , Siegfried Arno
und Camilla Horn in den Hauptrollen — zu dem großen Erfolg
verhelfen .

Wer die Schwankoperette im Konzerthaus gesehen hat , sollte
sich auch den Film ansehen , der interessante Vergleiche zuläßt , wer
sie damals nicht gesehen hat , dem ist jetzt in der Sckiauburg Gelegen -
heit gegeben , das nachzuholen . Es lohnt sich . Ein reichhaltiges ,
gut gewähltes Beiprogramm , das ebenfalls auf Humor abgestellt
ist, umrahmt den Film .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehuugen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Justizministeriums .
Plnnmähia anarltellt : Di « Gerichtsvollzieher Andreas Leu ? beim

AmtSacricht Karlsruhe und Peter Gorrccht beim Amtsgericht PH «,
lippitvurg .

Versetzt: Die Iusti,obcrsekretäre Walter Stander beim Amts -
aerichtö Kcnzingen l>» m AmtSaericht Manul,dm . und CSfflr Schneider
beim Amtsgericht Staufen zum AmtKacricht Kenzinoen .

Uebertritt I» den Ruhestand Icoft Wcfcoijs : Justiz -»berinlvektor Emil
Buielmeier beim Amtsgericht Achern auf 1 . April 1982.

IScstorde« : Senatsvräsident Emil Holz entHaler beim Qberlan -
öesgericht.

Ministerium der Finanzen .
— Forstabteilung . —

Versetzt: Forstassistent Xaver H e n a st von Wetnbetm nach Rittnert »
wald unter Verleihung der Amtsbezeichnung „Förster ".

D 'Latern ist erschienen
uns wer es noch nicht wußte , dem tiwt es « Iis dem ' Munde der Zeunnas -
Verkäufer Hundertfach entxegen , > '« sich bald kodier schreie » ffijet W« „neu
Vabetti "

. Wenn man einig« Minuten au einer Vcrtmi .sstelle verweilt,
so bemerkt man , das! -dies von TH . Dilger beranSgv.gebene Blait — ganz
einerlei welche Zeitverhältn .sse nun sind — immer seine Anllänaerschaifi
ans allen Kreisen bat . Di« d .esjMriie Ausgab « , wUche nur Ä» Ufa.
kostet weist eine Fülle von H»vmor uwd Satire auf und ist nur darauf
a>b« est!kmnt «rn erfreuen und ihren Lehern ein frohes Lachen aS»u«ewinnen .

Voranzeigen der Veranstalter .

X Sonatcn - Alend «Zoieob Pci !cher »Nitt « von Trüffel . Unter de «

in der letzten deutschen romantischen Epoche entstandenen Werken für
Klavier und Bioline erscheine » die Sonaten in A -lKil von Robert
zchumann und in ll - Moll vou Johanne » Vrahms , welche in dem am
Dienstag , den 2. iKöiunr stattfindenden Souaten - Abeud gelvielt werden ,
wohl alo die herrlichsten und vollendetsten. Eine treffliche Einleitung zu
diesen B 'eisterschörsnngen bildet die grobangelevt « . .Suite im alten Stil "
für Violine und Klavier von äftax Neger , die siir bedeutende Geiger
noch immer eine dcr anziehendsten Ausgaoen bildet Fllr diesen im
» »nzertsaal der Nad . Hochschule für Musik veranstalteten Sonaten -Abend
zeigt sich ein reges Interesse , sodast geraten wird . Karten schon bei den
A »rvertausskaff « n zu erstehen.

(s» Iossenmtheal r . Slr.f die heute abend 8 Uhr stattfindende Abschieds -
V o r st r l l ii ii a von Jos . Metli 's Lberbaver . Bauernrheater wird noch-
mals hingewiesen.

Hasse « Bauer : seilte SaniStag findet In ten festlich dekorierten Natt»
menl w » « wm ein ? a usball statt. Im obere« Lokal spielt M « Kapelle
Willi, Martin i . im Ratskeller die Lovelle Jul i er »um Tan « auf
Das Lokal ist nach Zchlus, der Beranstaltunaen « öf 'ner.

kasS Odeon Heurte Samstag abend findet im Clnon «in grohes
ff o st ü m ! e st mit Pinmiiermna der drei originellsten Dameukostiime statt.
St>akt « :«i ' tags , wwie Soi 'mtaa vachm>«taa nnd Aben 'i sin» !>ie letzten
AuMdrnngen der neuen SBiiiiiKn ' ttM » de » Orchesters Cito PinkuS -Langer
, Das Pariets " .. Am ' Montag , den t . Februar , beginnt das Kamviel
des Orchesters Hans Biebadn vom C« f« Sürst «Mos . München .

<T«W Mvscnm : Die b!i <»erl -en . ail«i^»>>i«d ve»l«nkenen Sam ?b« lle finden
beute Samstag al'enb im unteren dekorierten (f* !6 eine Wiederholung durch
den dritte « Mi 'semn^S>aus ! all , Kostüme w llk^miiuen. Eintritt frei. Kein
W»in«wa >!«>. P rlängerie Potizeistunde . Morgen Tonntag abend im
roten Saal Wesellicha ' t^ ta« : Im unteren CasS nachinitlags umd abends
Kun 'tlerkonzert der .Ka'velle Dolezel.

Maskenball im Caf<- Radare « Rrland . Unter Mltivl '-kun« des hertior-
ra<!«» !«« .'.aiiliiar Pro r .vmms ind«t heute « am >' tag der erste grosz«
M« skem»all mit Präiniernna statt. Die Ta « liäche ist bedeutend ver-
grohet't . Das Lokal ist bit Mörsens früh geönnet .

Auszug aus den Ttaudesbücheru jiarlsruhe .

Todesfälle : Barbara G l a h u e r , geb . Baumart . 64 Jahre alt , Witwe
von Karl »Uastner. Piivatmann . Luise D u t t e u h o f e r ?lbtellnngs -
leitern . !(« • , 47 Jahre alt . Paula Schmitt . 3 Jahre alt , Vater Her^
wann Schmitt , Fabr .-Arbeii « r ?lman 'i>a Lieber , »ed . GvohHanS. 40
JaHre alt . Ebcirau von Ludw . Äe .bsr . Bank '' eaniter . Hsrtm «»» Sverzel .
Olberpt »stschii !ner a . D . . Witwer . 86 Ja ^r« alt . A ' olf S ü t t e r e r , H lfs-
arbeiter , W «iwann . SS Jahre alt . H-idw '

ig R u i ch, ? äugli "aspslegerin ,
lo! ig , 28 Jahre alt . Friedrich Wein he Im er , Kra trva ^eniührer . Ehe-
nwin , A> JaHr « alt . Karl Da n nbeim e r . Odersaktor a . D . Witwer ,
78 JaHr « all . El^ 'aberh Bodenmüller , geb . Glatz, 7» Jabre alt ,
Witwe von Adol' Bodeumiiller , Lperniäuser .

^ ür d ?e -̂ arlsruker Nolqemeinschasl

gingen wiederum folgende Geldspenden bei uns ein :
Bon R . ö . L . H . 5 , M . u . R . 3̂ Dr . Fritz Lindner , ? . Rate 10 ,

Eberhard Müller , Karlsruhe , 2 . Rate 50, Klotz . Milchhandlung ,
Goethestraße 43, Januar und Februar IN , Ungenannt 6 RM . Zu¬
sammen 89 RM ., bereits veröffentl . 695 .35 RM . Summa 724.35 RAt .

Wir danken herzl . für diese freundl . Spenden und nehmen wei -
tere Gaben gerne entgegen .

Karlsruhe , 28. Januar l932 .
igcrlag der Badischen Presse .

Geschäftliche Mitteilungen .
, ,40 W« ifie Werber " nennen die Bereit i«ten Textiliver ^e Wagmer &

Moras St .»(SS. , Zittau Sa . . 40 O >i'alitÜtk'Sc «ldcr<»n>eebo »e in weihen W .
und M .- ? '»>' «!!.
Wevber̂ laht man sich
Monat fluten ' ■
Kar-lKniHe , Kaisevstrahe 205 .

Wer in Hai >s !>alt urv Berwi
kennen lernte , der stellt fjcmn«n» vor ^ ie 'er LePuna .

man sich «ew e «fallen . Beeilen Sie st», , «« » »> »n ™
Sic die „40 Weihen Werber " in der Kwortk -PerömMell « :

to 'fc Nf S Stoüvreise
_ o lche „Wösten

sich, nur in Sie^ m

Frottierhandtuch
45x90 cm. das halt¬
bar « Gebrauchstuch ,
indanthren
bunt
p. Stck.

Jacquard - Frottier »
Tuch 50xl00crn,dich -
te,saugfähigeQualität
«noderne
Muster
p . Stck.

Jacquard - Frottler -
Tuch 56x100 cm ,
schöne Blumenmuster
prima
kräusel - _
»toff, p . Stck .88
Badetuch
80x100 cm, Indan¬
thren gemustert , viele
Farben

p . Stck. - .88
Frottierhandtuch ,
jveiß 50x110cm,dichte
besonders schöne
Qualität , „ _ _
9esäumt QC
P- Stck. ItVkl

Badelaken
•140x180 cm, schön
gemustert , schwere
Qualität ' - _

p. Stck . 4 . 35

Badelaken
140 ^ 180 , weiß , schwä¬
re , weiche , saugfähige
Kräusel -

;°s* . 5 .70
Badelaken
145x200 , gemustert ,
für hohe Qualitätsan¬
sprüche

p . Stck. Oe & O

Wäschebatist
80 cm , schöne tragfä¬
hige Qualität für gute
Leib¬
wäsche
p . m - .58

Rohnessel
162 cm, extra dichte
Qualität für schwere
Bett -
tücher OK
p . m

Sonderposten
mit geringfügigen
Fabrikationsfehlem
jetzt ausgelegt auf
Extra - Tischen

Hemderftuch
70 cm byit , vollweiß
gebleicht für all «
Wäsche - _
zweck « C
D . m ™1 « Jma te»

Macco - Imitat
80 cm, dichte ,
fädige
Leib¬
wäsche
p. m

fein -
Qwolität für

- .72
Hemdenruch
80 cm, grobfädige
Qualität sehr dauer¬
haft im
Gebrauch # 8 C
p . m - "" e

Linon
verschiedene Breiten
und Preislagen , dichte
Qualität

.45p. m von an

Jocquard - Frottier¬
tuch viele Muster und
Farben,54x110cm , p.
Stck . 1 . 45
58x110
P. Stck. 1 .75

Macco -Wäsche¬
batist 80 cm , beste
Qualität für elegante
Leib¬
wäsche
p . m - .88

Hemdentuch 80 cm ,
ohne Füllappretuc ,
dauerhafte Qualität ,
vollweiß _
gebleicht AQ
p . m • W W

Renforce
80 cm, feinfädic
Qualität für solle
Leib¬
wäsche
p . m - .62

Hemdentuch -
Kupon
80 cm, 10 m Renforce
beste
Ware
p . m 4 .60
Hemdentuch -
Kupon 80 cm , 10 m
Macco -Imitat , für « le-

« ■•
5 . 70

Bettuchbiber weiche
mollige Qualität
schneeweiss gebleicht

150 cm p . m 1 .50

!in
°

.
c
bi: _ Oft

p . m wm

Serviette 33x33cm ,
bucht gewebt , in vielen
modernen Farben ^
indanthrer _ _

p . Stck.
' "" • ^ ■ •3

Bettuch - Haustuch
für dauerhafte Bett¬
tücher 150 cm 1 .05

140 cm _ OO
p . m e / ö

Serviette 55x55 cm ,
vollweiß gebleicht ,
Blockmuster , gut « Ge¬
brauchs - _
Qualität ff * P
p . Stck.

Bettdamast hoch¬
glänzende Dauerqua¬
lität , viele moderne
Dessins
130cm 1 .25 "

JG
80 cm *Jr O

Dowlas
schwere , griffige Qua¬
lität 150 cm p . m 1 . 15

VE R El NI GTE TEXTILWE RKE

WAGNER
140 cm
p . m 1 .05

pabrikverkaufsstelle : KARLSRUHE / Kaiserstr . 205



Badifche Presse / Moroen -Ausaabe
Camstag , den 30. Januar 1332.

woraus 9 Prozent n t mit 14 Prozent D i r> i de nde im Borialir»er GB . am 2» ^ Februar vor « escklageu werden . Nach Abzug der Tan -tteme werden S.Slv gegen 2.459 Mill . RM . auf neue Rechnung vorge -

Lpislplsn vom 30 . Jan . bis 9 . Febr .
I « LandeSthcater :

Samstag . »0 . Aanuar . * C 15 Tk .-Gem .701—800 nnd 1501—1550. Neil einstudiert :Der Widersvenstigen Zähmung . Lustspielvon Shakespeare . 20—22 .30 <4.20) .
Sonntag . » 1. Januar , -»l <; 1« Th .-Kem . 501bis 600. Loliengrin . Von Wagner . 18.30

bis gegen 22.30 (6 .30) .
Montag , 1 . Februar : * B 16 Tki . -Geni . I . S .-<« t . Der Wildschütz . Komische Oper von

Lortzing . 20—22.45 (5 .70) .
Dienstag , s . Februar . * B 17. Tb .- Gem .

601 —700. Die Heirat wider Willen . Von
MoltKre . Hierauf : Der Misanthrop . Von
MoliSre . 20 bis gegen 22.30 (3 .50).

Mittwoch . 8 Febrnar . ■¥ A 17 lMittwoch -
mtete ) . Th .- Gem . 901—1000. Der Trou¬
badour . Von Verdi . 19.30—22.15 (5 .701 .

Donnerstag . 4. Februar . + I ) 19 (Donners -
tagmiete ) . Tb . -<Äem . Il S .- Gr . und 801
bis 900. Der Widerspenstigen Aähmnng .
Lustspiel v . Shakespeare . 20 —22.30 (4 .20) .

Freitaa ü . Februar . Aui -er Miete . Fastnacht -
(5abaret . 20—23 (5 .70 ) .

Samstag , (!. Februar . Anher Miete . Fastnacht -
(5abaret . 20—23 (7 .00) .

Sonntag . 7. Februar . Nachmittags : Ruber
Miete . Fastnacht -Cabaret . 15—18 (5.70) .
Abends : Aufter Miete . Fastnacht -Cabaret .19.30—22.30 (7.00 ) .

Montag . 8. Februar : Aus,er Miete . Fastnacht .
(5 - baret . 20—23 (7.00 ).

Dienstag , 9. Februar . Ruh . Miete . Fastnacht
(5abaret . 20—23 (7 .00 ).

l. e !r>er >- u . Wäscke - l-Iaus Im Städtische » Kouzerthaus :
Sonntag . 81 . Aannar : M Der Vetter ans

Dingsda . Operette von Künneke . 19.30
bis 22 (2.60) .

Sountag , 7. Februar . Keine Vorstellung .

Schulz
Herrenstraße 24
50 Jahre Spezialgeschäft
für

Betten , Matratzen
Bettwäsche
Aufstellungen , Kostenberech
nungen , Referenzen über

vollständige Aussteuern .

Auswärtiges Gastspiel :
Dienstag . 2. Febrnar . In Landau : Fastnacht»

Cabaret .

Umtausch für Inhaber von Blockheften
Samstag 15 .30—17 Uhr . Allgemeiner Bor
verkauf und weiterer Umtausch ab Montagvormittags .

Kartenoorverkauf : Vorverkaufskasse des
Vadischen Landestheaters . Tel . 6288. Fu de:
Stadt : Musikalienhandlung Fritz Aiüller ,Ecke Kaiser - uuo Waldstrafte , Tel . 388 und
Auskuuftsftellc des Berkehrsverein , Kaiser -
straße 159. Tel . 1420. Ziga ' renhandlung
Fr . Brunncrt , Kaiserallee 2g. Tel . 4351 und
Kaufmann Karl Holzschuh . Werderplatz 48.Tel . 503. In Durlach : Musikhaus Karl
Weiß . Tel . 458.WCr ^ ^ inJhrer ^

Wohnung ?
Ein hübsches Bild ?
aus der Kunarhandlungl Geschwister Moosi

Kaiseratr 187 f

Schütze Deine Augen!
Fachmännische Beratungbei der
Reform - Optik

Inh . FRANZ HOFER
nur Kaiserstraße 247

am Kaiserplatz .
Lorgnetten , Theater¬
gläser - Feldstecher .
Man achte auf das Eine :
Filiale hab ' ich keine !

\ Ratenkaufabkommen .'
Billige Preise !

*

*V**J ' y o » v »i . wvun . — io fliiw it/u 'iöo , j/uaa 4\r±—~w± .ov,2l :l .o0—212 , Ten en « fester : Gerste : Bixrtm erste 158— 108. Fniter - undJnduUrieaerst « 153—158, Tendenz ruhig , Haser : Mark . 139—147, Märzia9, .̂ - l .f/A M >ai 167.50— 107 » rief , Tenidenq ruh 'ä . WeizenmehlẐ2.50, Ten -denz «est illogoeitniehl 27,25— 29.50, Tendenz etwas fester :« eizcntlei « 9.00—10. Tendenz ruh .« . Roggentle .e 9,60— 10 , Tendenz titln « .

ar >furnierten
uppen
uppett ÜKttiH

Qualität

B . lligste Preise u
% Rabatt

Kaiserstr . 223 , westl . d . Hauptpost,

J. Bauschlicher , Gartenstr. 8
Tages - und Unterricht
Abendkurse im Zusdineiden von

Mänteln , Kostümen ,Kleidein aller Art
Fachgemäße Ausbildung

Mäßige Preise Prospekt franko Kaiserstraße 98 , Telefon 2262

Holftglan » poliertes

Schlafzimmer
sebr billig zu vcrkaul

Anfragen Tvaldlwrn
strafte 18, Part . *

Bill , an verk. gut erh.
ömokinü -An^ ll

grauer Anzug , einfach . ,
vollst . Bett . Schränk ,
Kafchtii » . Karlitr .8,11.
Scköner Anzua
dmMl prima S >toff ,
gut erhalten , für mitH .
riältiiflc AMatH 25 M .
Kriegs » ?.- 278, IV .. r .

Mädchen
sucht Stelle , kann per -
fett koch. u . alle Haus -
arbeit , verricht . Geht
auch als BetköMu .

Angel », unt . F .W .71S
an die Badifchc Presse
Filiale Werderplatz .

VertreterDie schönste Zeit für den Ski-
Läufer kommt erst !
Die beste Erholung

im Spätwinter !

Preise Dinner als taia!
Tstchtta « GefchMKtixd -
tcr . 27 I . att , hübsche
Erscheinung , wünscht
betr . Uebernavme des
elterlichen Warenge -
IMftes , einen soliden ,
tüchtigen Kau -sman -n
mit gutem Aentzern u .
Bermöseu zwecks

Heirat
kennen zu lernen .

Znschristen mit Mld
unter Nr . LW !78a an
die Badische Presse .

gesucht .
Für Mittelbaden suchen wir per soforttyui iuuiiciimucn Iiiwcn Ivir per loforibei der Kundschaft in der Kurz - und ^ flP! .,ttwareubrauche gut eiuges . Berireter . >̂ ,n«möglich mit Auto , bei guter Pro " i " on -^ ..

115 cm brt . 62 Jl . 2
Patentmatratze « , » och
neu , ä 13.50 Ji . Mark ,
» rasenstr . 45, Hvf , lks .Qlfi Esche mit Huitfeld - 4QOlli bindung Iva-

Haselskistöcke . . jetzt 1.95
Ski -Rucksack m .Traggestell14.80 4 fchSue Hafen

billig zu verlausen .
Westendstr . 31 . HthS.

1 Trappe hoch — Kein Laden ,
W . Lehmann.

*) Auch Pelzmäntel
spottbillig !

sucht Nebenl »es» iifttg .Herrenrad , wie neu , gl . welch . Art . Offert .D .-Rad , gt . erh ., z. vk. >, . H .Q .1KVS an Bad .Jrion , Schützenftr 4 ». Presse Fil . Hauptpost .

Hanomag
4 Zhl ., 2- Zitzer, Cabr .,
Neuwert ! », zu »erkauf .
Vogelsang » . Kuhn ,
RUpyurrerslrab «

Se?lrI<8-Ve»1retunS
für Baden

Perser-Teppiche
mehrere grobe und Brücken , einige
seltene Tammlerftiicke , find bei fowr -
tiger Barzahlung billigst abzugeben ,u . a. «roher Seriz .// 550.—,

Brücken von .// 60.— an .
Eilangebote nut . K N ß03t an A ' a-
Haafenstei « & Boaler . Karlsruhe Bad .

sofort zu vergeben . Angebote an
Landesv -̂ rtretiina der

Rhei nischen Bausvarkasfe G . m.
Stuttgart , llrtanstratze 4.

Stundenfrau
für morgens ge-snchi.
Nähe Mühlburg . Tor .
Ofsertcn unier O. .
an dde Bad . Presse . I

Kaiserstraße 185Karlsruhe
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Stadtsarten - Restaurant i Sonntag , den
31 . Januar 1932 \

Im Weinsaal : Die bekannt billigen Mittag - und Abendessen schmackhaftzubereitet reichlich aul¬

getischt , zu Mk . 1 .30 , Mk . 1 .50 , Bestgepflegte Weine . • Moninjjer Export - Kaffee • Eigene Konditorei

r. cTTt ?" l Tanz / Ä Grones helleres Konzerl derPoiizeihapeiie

I. »;

SCHAUBURG
S ^ jenstr . 18 Tel . 6284

täglich die große Lach- Sensation

Die Wacht ohne Pause
nach der erfolgreichen Schwank -Operette

^ raueiHiaber ^ ^
s gern

s . fflit der ganz (proßeii Berliner Besetaun « :
?!*Ktried Arno , Max Adalbert . I<3i» WUst , l 'se Kore -

Paul Richter , Willy Stettner . Camilla Horn usw .
Ein Sprühregen des Humors !!

Pras selnd . Lach Feuerwerk v. Anfang bis Ende !!

ĵ Aach Sle ^feide ^ lci^ kBstlicl ^ däriibeiramiisieren ! !^
'•• teg Beiprogramm . Jugendliche haben Zutritt .

Beginn heute : 4 . 6 . 1 5 und 8 . 4S Uhr :

am Sonntag 8 . 5 . ? und 9 Uhr .
^r*ise der Plätze von 80 Pfg . an . bis 6 Uhr nachm .

auf allen Plätzen 80 Pf * .

Heute 8 Uhr Abschiedsvorstellung
Jos. Metb 's Oberbayerisches Bauerntheater

Die verfolgte Unschuld
Gin heiteres Stack in 3 Akten

Ab Sonntag, 31 . Janu ar, täglich 8 Uhr, Sonntag 3'̂ u . 8Uhr

Oas oroüe Internat, uarieiaprogramm
mit Nummern von Weltruf — u . a.

Gebrüder Ga ler , die Weltsensation !
Lorch -Familie , die 8 best. fliegenden Menschen u . Luftakrobaten

CAFEODEON
Der Treffpunkt nach allen Baliveranstaltungen!

&.u£ Großes Kostümfest
m't Prämiierung der 3 originellsten Damen -Kostüme .

Nachmittags , sowie Sonntag nachmittag und abend
Zum letzten Mal :

ff | > aS y ar | e ( e
"

Die neue BQhnenschau des
Orchesters Otto Plnkus - Langer .

Ab i . Februar : Gastspiel
HANS VIEBAHN

mit seinem Orchester vom Cafö Fürstenhof , München .

K ajfee Dauer
Heute Samstag . 29.30 Uhr , in sämtlichen Räumen

ffee B
a ms ta g

Qmserdausball
(Kostüme erwünscht )

t>«korationen : Torsten Hecht und W . Krawutsdhke .
Im oberen Lokal : Kapelle Willy Martini .

Im Ratskeller : Tanzkapelle Jniier .
Antritt frei . Dunkler Anzug erwünscht .

Tiachbestcllungen (ab 13 Uhr ) erbeten .

Jiacn scniua oer ueransiaiiunoen neöiiaei

Zum Monfnger
"'»nniinilHiiiHiniiiiiiiiiiniHiiiniiii

Heute Samstag
Dritter Grosser

&

m

Ncai « : Banmdach .
Mitwirkend « :

Bertram Ermarth ,
Gender, Rodemacher .

7ia »d , Ernst , Gcm-
trcttc . Her, . Sieri ,
Höcker . Ki«nschcrf.

fltocM« . Jhibnc .2u "tkr ,
Mchmr . B . Müller .

Prllter . SKV I '« . v , d .
Trenck. Grimm . » Ahr,

Marco S . Müller ,
Schönthaler .

« nfang A» Nhr.
End« ULI Uhr

Preis « B (0 .70 - 4 .M)

To . 51 . I . S »ben« rln .
5km KonzerlhouS : Der
Peti <r aus Di« Si>a .

und das Klasse-
Programm
vi » morgen »

geöffnet

mein Sofan, ist meine einzige Passion
Der Tonfilm nach dem berühmten
Volksstück von Adolph L'Arronge
Regie : HANSSTEINHOF F.

Ein Beispielloses Erfolgsstück,
wo Immer es aufgeführtwurde

Ein Film , in dem
Humor und Tragik ,
Schmerz und Freude ,

. Lachen und Weinen ,
ein bißchen Wehmut ,
Frohsinn und Liebe
glücklich vereintsind !

In den Hauptrollen :

Max Adalbert / Gustav Fröhlich
Hermann Thimig / Harald Paulsen
Lucia Englisch / Ida Wüst u . a .

Ein Film, der packt
und begeistert !

Jugend frei ! = == = = Jagend frei ! 1k

PA - LI =

Briefumschläge liefert
Dniil . F . Thiergarten .

®®rtenstr ., Ecke Lessingstr .
Heute Samstag :

Kappenabend .
N . Lichtspiele -

4 Uhr

Nachmittags -
Vorstellung

kleine Preise
8 Uhr

GroBer
Kappenabend

ut* 8 .30 Uhr Sonntag NUR 4 Uhr

Soll und Haben
" ach dem Roman von GusL Freytag .

» • * OrchesterI Jugend zugelassen !

Cofeiiuseum
Heute Samstag abend
im unteren dekorierten Cafö

O Dr .tter O

Museum Ifausball
Kostüme willkommen

| Eintritt frei | Kein Welnzwang

Tischbestellu nc erbeten «eist 6600 'U1
Ve rlängerte Polizeistunde

Morgan Sonnlagi
Roter saai : Gesellschaftstanz
Unleres Cafö :

Künstlerkonzert Dolezel .

Heule abenc / i
wird Ihr Freund aber schmunzeln,

wenn seine Lieblingsmarke
erscheint ; er trink! stets

Kupferbergr / \
In allen Wein - u . Feinkosthandlungen

» KUPFER « 2 .15 » GOLD « 4 .22
Dazu Steuer RM

^ GLORIH'
2 . Woctie

bei größtem Erfolg !
Lachen ohne Ende Uber

f le mutter
der

„„ Weift terdl
als ewig verliebter
Feldwebel Stop »

Eine Auslese der kflst -
lichsten Erinneiunuen ,
aus der Manöverzeit .

3.00
Anfang :
4.2J 6 .31)
Prelle von

80 Pfg . an.
8.43

Samstag u. Sonntag
G emütliche

Tanz * Abende
Hotel Rotes Haus .

Zum Rheingold

I
Heute Samstag

TANZ - ABEND
( Stlmmungskapafta )

Waid traBa
Heute

Kappen -Abend
wozu hftilichM einladet Famllla Jäger

Ost¬
stadt FranHiurter Hot
Heute Kappenabend

Restaurant CrünerBaum
Samstag und Sonntag

Stimmungs -Kapelle
Karl Staidl « .

AlfeBraucrclHoepincr
Ka aerstraßa 14

Heute Samstag

Kappena&end
Es ladet ein : Aatoa Frank .

Restauration „zur Tanne "
(?<fc flörnerltro &t und ßalfetaliee .

W . Kappenabend
Empfehle meine guten Markgr «fler n . Pfälzer
Welnc, ff. Viere sowie felbstaem . Wurstwaren.

HermavR tchondelmei« ». st«« .

lener
Heute Samstag

Morgen Sonntag
Abschied

der Kapelle
Saargold

Cafö

Gruner Baum
IIIIIIIIIIIIIHIIllllill IIIIIIIII

Samstag und
Sonntag

Bunter
Abend

Eintritt frei
Verlängerung

Unterricht

Wer erletlt ttn 'ertcr -
ilaner französi !d>eii

Unterricht ?
Offerten >mi . TZXV

an vi« Ski . Prell «.

Kriegs ' trasse 92
■^ flaiKtalO « (am alten Bahnhof )

Samstag , don 3C . Januar
Samstag , den 6 . Februar

Kappen - Abend
Wozu freundlichst einladet Familie STEIGER

Humor Stimmung

Augustiner
Eck « Lessing - und Soflens >raBa

Heute großer

Kappenabend
Stimmungs -Musik ►

Zum RelcnsKanzter
Ecke Amalien - und KarlstraBe

Wozu höflichst ein 'adet : Kail KrauB .

— „Lüwenrachen "—
Heuta

Gruner Kappenabend
in sämt -ichen Räumen . 2 Kapellen .
Morgen Sonntag

Tanz u. Familien - Konzert

Restaurant . ..HOHEHZOilERH
"

Samstag , den 30 . Januar 1932

Großer Kappenabend
Stlmmungskapalla

Et ladet freundlichst ein : Josef Maler u . Frau



Weiße
Woche

keine teuere Aufmachung

DAFÜR
AuOersLPreise
Blusen Waschseide . . 7.80
Wäschestoff Kunstseid « i .oo
scmupmosen Kunsueid« . . .mit kleinen Fehlem . . . 1 . 50

Tricot -wssche
Unterziehhosen Windelhemdhosen

0.95 1 .30
Hemden . . . . . 0 . 78
Klöppelspitze . mtr . 0.08
Hemdenpassen . . 0.98
wirche(t!citereien couP . 0.25
Ein Restposten

Baby - Artikel
weit unter Preis

Q80r . Ettlinger

1441

Karlsruher
Liederkranz

Fastnacht - Samstag , 6. Februar
20 Uhr

Städtische Festhalle :

WM Karra
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

mit

BALL
Näheres siehe Plakate .

D
H
V

Samstag , 30. Januar , 20 .30
unter Mitwirkung des D .H .V .-

Orchesters .
Eintrit frei .

Deutlchnat. Handlungsgehilfen -
Uerbano, Or.sgr . Karlsrune .

Blumen -Karfee «
Heute Kostümfest
mit TANZ . — Motto : Goldrausdi .

Versteigerungen

Heute Kreuzltrafte Nr . S . Ei «g . Zirkel .
1611 und z U6t

gr . Versteigerung .
AuKlionshaus Schwer , Tel 4852

bei Schmolle * verbindet die alte fcrderunj
nach Qualität mit der heutigen SXottvendigßeit

äußerster (VerbitK ^ unj .

88 ?

30 . Januar bis 6 . Februar

Kissenbezug m . genahlrm u. CQ rm
lest . Bogen Mllck 78J ) UB J r
Kissenbezug
bestickt und Hohlsaum • - Stück
Unterbettuch 140/210 1 OC
aus krättigem haustuch StOck I . Uw
Oberbettuch 150 250, Hohl¬
saum und festonlert Stück 2 .9S

1 .25

Landhausgardinen eo cm breit mit 99 »Einsatz , Volant und Spitze Mtr.

. . . Paar 45 #

95 an

Brlses - Elises
Etamine mit Einsatz und Volant - • <

Halbstores
In verschiedenen Ausführungen • » » Meter von

Etamine 130 cm breit, versch . Dessins Mtr.
Uebergardine 3tig. Etamine ^ a95
Kaffeedecke Zetir, 110 im • . . . stock 95 «?
miiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiaiiiiiiiuiitiiiiiiiitiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiMiiiiiiiHiii

| Waschgarnitur (Steingut» « Qc i
: 5 tlg . , creme I ■ w :

1.95

10; Rabatt auf alle nicht herabge¬
setzten Waren , mit Aus¬

nahme weniger Markenartikel u . Lebensmittel

2.45
Garnitur 1 Oberbettuch 150/250 , C (Ifl
1 Kissen 80 80 m . kunsts. Stick , zus. U,4U
Damastbezug 130/180 Q OK
Rpstieitt und geblümt Stück 4 .50 U»£ ll
Tischtuch
Mako Damast 130 150 • • Stück
Handtuch Gersienkorn weiß IQ ^ni . rot .Kante , ges . u .«en . Mück 20 ^ I U^r
Küchenhandtuch rein Lei- HR
nen , grau mit toter Kante Stück fU ' V
Haustuch solides westfälisch . RD *
Fabrikat Meter BSJ > UU '
CretOnne für Oberbettllcher 7R -»
150 cm Orelt Meter » U ' "

Damast 130 cm breit, geblümt CD r/uund gesireitt Meter 95 .y? UU 'V
Hemdentuch 99 „
80 cm bieit , solide Qual . Mtr . 2SJ ? LL ^f
Wfischebatlst rein Mako QO wbO etn br ., tllr feine Leibwäsche Mir. UU "r

Taghemd Trägerform flC «
mit Stickerei • • stück OT# HJ ^r
Taghemd
Tiflger oder Achsel Stück
Prinzeßrock Trager mit
Klöppelspitze Stück
D ' Nachthemd weis mit färb, nn wBlende od . Klöppelspitze M. 1 .45 » II
Servierschürze weiß . Hol- cn «
ländertorm mit Stickerei St . 75JJ II U
Damen -Schürze siamosen QE *
oder l'rachtenstoif ■ Stück 1 .46 uU -
Fichukragen
in Crepe de Chine • • i . ~ 75 #

Kleiderkragen OC »
in (\ unstseideniips LÜ "

70 #
8#

Mins .seidentips
Kleiderwesten
in Kunstsei enrps
Damentaschentücher
mit buntem Rand ätück
Damentaschentücher Ell wmit Fächerkante • 6 ^ tück 75 # IiiJ 'Jr
Herren - Linontücher DD »
weiB mit Rand , gute Qual . 6 Stück UU '*̂

Nachttlschdeckchen
mit breiter Klöppeisp tze Stück
Kommodedecke mit reichi. | jQ

IQ#
Spitzengamitur Stück 1 .45

SCHIHOUER
Mr lies , günstig

Radio -
Anlagen

zum Wiederverkauf an
reelle elnges . Mrmu ?

An>«bote u nt . OÄV4
an dbe Bad . Presse .

Zwangs¬
versteigerungen

Zu kaufen gesucht
aus Prlvatb . Mg . bar

Marken -
Flügel

nur sehr gut erhalten .
Offerten mit yenauter

Beichreivimg zur Wei -
lerbeiduidg crtel «n an
Markgriisler Tagblatt ,
S.<ftoWfjelm . (2ÄX̂ a)

Z » kanfen ««sucht !SlmiMger
„Protos " , weißer EiS -
schranl , gut erhalten .
Angebote unt . C22SG
an die Vad . Presse .

Suche ZwillingSkin -
derwagen zu kaufen

An-' ^hote unt . CW52
an die Bad . Presse .

Neuwertige

WeitunMine
mir erste Marke , geg .
Kasse zu kauf . « esucht.

Angebote unt .
an d !« Bad . Presse .
Suche gwt erhaltenen

Draht
Für © artcitjaun . Ange¬
bote unter fflsa&l an
die Badische Presse .

» erimeien i

In best. Lage Baden .
Badens Laden mit
Ncbenr . , ie ca . 25 qm ,
2 Schaus . . sos, »tetsro .
zu vermiet . Anfragen
an Birnbach . Lange
Str . 58. B . -Baden

5 herrschaftliche
6 Zimmer -

Wohnungen
HScker , Gerivigst W , Veranden ins GrUnc ,

(18031) Ffiedeinftraste 3a , zu
vermuten . Näheres
Sirschskrafte 51 . 2. St .
Telefon 161 . (17876)

Werkstatt
ir.it 3 Z .-Wohng ., auf
1. April zu vermieten .
Ä.uch Werkstat ! allein .

Geräumige
8 ZilN .-MlllI !W
mit 2 Mansard . Adler
Avoihele , Schiitzenstr .

(22446a « ! 21 , III . , bill . »u verm .

Zwangsversteigerung . y.
'S iJ ' r " '

\ 1
Nontag , den 1. F<vr .rm o Ith * .k ' .Vl.' IfliM MW
1932 :, nachmit ». 2 Ufir ,
werde ich in Karls -
ruhe . Pfand ' o ^ l . Sx' r
renstr . 4öo , gegen bar «
'iahlimg im Vollstreck
ni^ Swege össentlich
versteigern :

2 Registrierkassen ,
Polt , versch. Schule ,
Kilchenchilfett, versch.

Schr « ' e >». ^ib-
tische, versch BIi !« tt » it .
HTClwnycn. I Zofa mit
Umbau , versch . Sessel
n>'td Stliiile , versrbcd
Oellr<mälde . versched
jilorbwaren , Kinder
laiqstühle und Hans -

tO'ffcr ,"ihren,
wen.

versch . StanV -
S Näläbmaschi '

1 Tischmammo .
phon , 1 Kriswlli .l' i^ i
u . a . m . (18132)
Karlsruh « . 29 . 1 . IM ?
Leiiy , GenchtsvollziieH ^

Verloren

Kanorienvoge
entflogen .

Abxu^eb . Mg . ifietoh « .
Klrfestraß « 31 , 2 . Dt .

Maulgeiuctie

AnWüMlilch ^ e

910 . Eli ^ Mospn
neuerem Systems , nur
Ml erhalten , zu kaufen
gesucht . Offerten mit

' äufc greifen u 02 ^ 4
Näheres siehe Inserat im gestr . Abendblatt , an d . Badische Presse .

wahrend der

Blumenslr . 5, I . schön«
5 ZlM .-WoklllNl!
(herger .) mit Zubehör
(B^ d. Wascht .) aus 1 .
Avrii jederzeit zu v .-r -
niieten . Anzus . Sonn -
tag mir 10 —12 Uhr .

2 mSöf . 31tn^
el . L .. » - u . Kell««»
Benlltz .. an Nndeni^
Ehepaar zu vermei " '
Gar ĉnstr . 57. IV . >A

(FHWK >
Taub , miibl Manl .'

Zimmer zu vcrmktcn >
Hirschstr . 4« , 4 . & -.J :

( i « !
Möbliertes Z !mmcr

preiswert zu verm ?»
HardMraße 18. ?

me &J !
Sonn . sev . gm inbbl.
Zimmer «I . Sich : , f15'
fort zu vermieten . .
ikreu ^str . 2» . 2 . 2 * 2:

Möbliertes glmmcr ,
1 od . 2 Bett ., el . Li -m.
m. Pens . bill . ?u v ?rM .
Ettlingcrstr . L»

(rv® 721]
®l36f. 3itt»mT

ans I . SVcbr . od . fr ail
sol . Serrn bill . z. r>m.
Saiserttr . z . V .. rechts

Kl ., freundl mo 'f
Z m - e» ttt aut W '*
an fol . jung

SVraus. » er - ' .
@* fnft»rn6 J . 3
Schö « S . grobes
GwatQttfmnw

f>?izb .. el . 8 . . <wti
( ieri . mit 1 od 2 ? et >
ten , «vtl . KI>ch?nl^ n.>
zu v- rm . l?n,iwrccm '
str . m . th . . lks . ;
Nnt mBM ZiM - ek

an fnf . Herrn soff ?
oficr später zu nein
Bork strahe 43 ITT . ^

Nohn - « . öchsO .
mBW.. m . 2 Bett
vermie 'en
Amalienstr 71 . 2 ? ,V
von 10 - 12 u . 4 U.
Kaiserstr 1.15, 1. ®' -
tteben Markwla » ^
mttM. Mi möbl . Zim «t-
auf 1 ffebr . n > verNL
Gut möbl . Zimmer

vermiete » . (Pf.̂ 8"™
Karlstrake 6 , 1 Trevp «>

Gut möbl .. sonnig -
Zimmer bill . zu ver '>i-
Garteustr . 4V. 3. - t.

( SÖS797 »

Weitendstr . 46a , am
Miiblburger Tor .
4 3im .-Walin »n"
auch als Biiro zn ner -
mieten . (17414)

Sehr schöne
i Zim . - ÜWniM
mit ffinttt . Zubehör , in
sonnig . Lage , mit od.
ohne Garage , a . sokor '
od. I . April billig z«
i>erm ' «t . Näh Prienü
stras ^ 188. T ( 18 121 )

Schön möbl . Zimn ' tk
a . 1. Febr . zu renn -
(Ebenda !, auch mo ? i-
Mansarde . Adl - r -ir <».
3. St ., r . , bei Lang , „"

Schlafstelle , saub .. kl.
Z . . an sol . Mie ». !>>»-
abzugeb . ?>errcnstr
V St .. Bord b .

'

!Vrdl . möbl . Man 'ar >>t
Neubau , sep . ? in - .. e>.
L .. bill . z . nm . Dreier .
Nebeniusstr . 3 . 3 & .

( FW7J '

MtmW . Zwmer
auf 1. Febr . zu verw »

Seminarstrafte 6^

Gut möbl sep. Zimwi
el . S> hetzt )., iof . L >
om . S3(tiimcifltrlfr _ »™

Sonnige
3 Bim .=5ßol)niip
mit Mans ., Garten , z
Tr . hoch, sür 72 Äk .
mcnatl .. per 1. Avrvl
zu verm Näheres bei

Oftwald ,
ffriitsst 'W ' Ml . Part .

Schwarz « Roßchevr . ü . färb . Damen -
Spangenschuhe mit Block u . L XV -
Absatz . feine Ausführung . . . . .

Schwarze Rindbox -Herren - Halbschuhe ,
gute Paßform

Schwarze Rindbox -Knaben -Halbschuhe ,
hübsche Form

Braun . Rlndbox -
Fourenstief . l , geschl.
Lasche und wassei dicht

Futter
Schwärze u . braun .
Rindbox -Knaban -
Halbschuha , Rahmen,
K ammt -rnaht . weiß gedoppelt
Hochel . Lack Dam . Spangen -
Schuha mit L XV. u . Blockabs.

Branne n . schwarze Boxcalf n . Lack -
Herren - Halbschuhe . ele « ante halb¬
runde Form . Orig . -Rahmemarbeit . ,

Rüppurr !
Schi « , sonnige
S .̂ immcrWnlmuna

nebst gr . Wohnmans ..
mit od . ohne Garage .
rt'" if 1 . April zu verm .
N *h Titlfftitt . 43. T. *
Sonn . S Z .- S- ohnnng
1. Kebr , 60 zu vm .
(Neitfiatt ) Zu ffr . it .
&?? 38 in Bad . Presse .

Bs / llaplcnilhfl Vaieocetv 11

kommen große Mengen Weißwaren
besonders billig zum Verkauf , z . B.

26
MODRE für Kopfkissen Meter 32 '

28 *
1.00
1 .90

Damast lvr Bettbezöge Meter ^

GeDrtifler StPÜUß
KreuzsiraOe19 .

■Meter

Ia . Qual . Meter

für Bettücher
150 cm br . Meter

für Bettücher
150 cm br . Meter

TODES - ANZEIGE .
Unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater

und Urgroßvater

Karl Dannheimer
Oberfaktor I. R .

ist am 28. ds . Mfcs., im Alter von 78 Vt Jahren , sanft
entschlafen . IF . W .718

Karlsruhe , den 28. Januar 1932.
Häusserstraße 2.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Eichelhardt u . Famil . e .

Beerdigung : 1 . Februar , nachmittags 2 Uhr .

Karlsruhe, Kaiserstr. 118
schnizenstr. so

Laden
w Kaiser- n. Möiir

(bisher CSokol . Kishel ) ist mit
Nebenräume « aus 1. Avril »u
vermiete «. Näheres Berwal -
tnug . Kaiser-Passage 28. (181511

In Herrschaftshaus der Weststadt neu her »
gerichtete

7 Zim . -Wohnung
mit Wintergarten . Dampfh ., aus 1. April
oder später , u vermieten . Mietpreis 240 Jf .
Aug u . H. L. 1597 an Bad . Pr . Sil . Hauptp .

Karlsruher Hauslrauenbund
Alt - Kleiderstelle
An- und Verkauf
von getragene « Kleider ».

Schuhe» . Wasch« «Itv .

300 Mark

Annahme i . d . Geschäftsstelle, Ritterstratze 7
von II —1 Uhr . — Verlans von 4—6 Uhr ,
Mittwoch u . Samstag nachmitt . geschlossen .

ewstgeb . ĉ og . gut .
u . Sicherheit tmd

monail . Rllckzahl . gef .
Vermiltl . zweckl . Oft .
u . H .P . 1601 an Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Schöne, sonnige
4 Zlmmer - aohnungen

im Einfamilienhaus und
2 Zimmer - u/ohnungen

mit i Kammer «
in ruhiger Lage der Dammerstockstrahe , mit
eingeb . Küche , etnger . Bad , Zentralheizung ,
Sausgarten mit iiberd . Sitzplatz , zu neuen
Mietpreisen aus sofort oder später zu verm .

„ Heimat - A.-G ..
Verwaltung Karlsruhe . T' a 'nmeritockltr. >8.

Sernrui «SS». U7118

? I
'
M - WgflN « N "

lNenvaiu ) . m . Zubeb .,
twf 1. Avril ut verm .
M » rie Alerandrastr . 4"

Sit erfragen ft ' 1
Wflrffe . f5fl<&58im
^ fftötie . sonnloe S Z -
Wohnung in der Stö -
kierstraß « , 4. Stock , v<»r
1. März zu i">rm Eil -
f^ rt . u . H .M 15" 8 ^n
B . 1>r . Ŝ il .

I 3im . miTejiffn
iof , 11 Kernt . Zu ersr .
Kntniimft - 17. TT. *

Graft «

1 7 -Wnlmunff
mit ZnbehSr u . Gar -
ten<inteil vermieten
OniePnnrn . Tu >llaktr . 10

Gut muBl Z . m »>e^
an 2 bcrufstät . Friiut -

cirt .. sep ., , u verm »
lmaliemtr . 14 , Lad ^

Gut möbl .. sep . s<-nn.
Zimmer ,sofort zu vermieten .

vaNl-ttenftr . 52. 4 . ZU
Möbliertes Zimmer

preiÄveri zu verm ^
Atadcmicstr 51 .

(FHSslZ
Herrenstrafte 15 , 3 .
saub . hell möbl
Zinrmer sof . od .
billia -yu vermieten ..
Gut möbl . Z an f ;1
fol . Herrn zuWM ' - " ■
Gu , möbl . Balkon
mer . Nähe Sonn ' ig ^
platz zu vermieten . ,
Auguftastr . 13

^ j

Frdl . möbl . kl. »
g . bei ; b. . 1. gebr . % ■
zu vermiet . SfaiK -1" '
* ' " • SäS

2- 4 B .-ffioWW»
Näh « Haiuptpoft . (,u
1. April gesucht . ^
Awcb . unl . H

3lSfl .'27 an die Badtta "
Presse Sil . vai !̂ r °^

WEBBSm
Bismarckstraste 71 sind
2 idööI . Zimnitt

mit eingericht . Küche.
Klosett nn 'd Keller , an
Ehepaar aus sofort
oder später zu vermiet .
Näh . dosekbst zwischen
' 2- 3 Ubr Im 3 S ' oes
Möbl . «. « «möbliert .

Kimmor
b . Wtw zu vermieten . ... .
Zu ersr . nnt . M "24Z . part . . gesnchl . Ofs - % t,
in der Bad . Presse . ! DM53 an d . ? od . l ~

Leeres Zimm . . hc,' ^ ."
Manl . ansgeschl . . }■,*~

Îe, . Einltell .Tituse A. MUH » . " ■02r
Möbel ges. Ang . m .
it H . A. 15f!5 an SW

e ffe_ & tI ._ eauPiS £^
Eins . möbl . Zim . v. '
ges . Mtl . od . NN . RK
Angebote unt .
an die Bad . P resse^

.

Gut möblierte»
Zimmer

im Zentrum . . ungA
'

Karnevals - Zeiluns

erseiiienenj
Ihr sollt Widder
emol lache !

Uabarall zu haben ! 20 PID-
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